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Konferenz Truman-Attlee beendet
„Umfassende Erörterung der gegenwärtigen Weltlage“ / Attlee gegen „halben Kriegszustand“

WASHINGTON. Präsident T r u m a n und Ministerpräsident Attlee haben ihre fünftägige
Konferenz über die internationale Lage gestern beendet . Attlee will heute nach Ottawa flie¬
gen . Nach Abschluß der 5. Sitzung am Donnerstagabend wurde bekanntgegeben , Gegenstand
der Sitzung sei eine „umfassende Erörterung der gegenwärtigen Weltlage“ gewesen . (Bei
Redaktionsschluß lag das vorgesehene Abschlußkommunique noch nicht vor. Die Red.)
Das zu erwartende Kommunique wird fol¬

gende Punkte umfassen:
1 . Die UN-Alliierten werden darauf be¬

stehen , einen Brückenkopf in Korea zu hal¬
ten. Sie werden jedoch einen allgemeinen
Krieg mit den chinesischen Kommunisten
vermeiden.

2 . Die USA werden ihr Aeußerstes tun , um
die Wiederaufrüstung Europas und die Auf¬
stellung einer westeuropäischenVerteidigungs-
armee mit deutschen Kampfgruppen zu be¬
schleunigen . General Eisenhower wird in der
kommenden Woche zum Oberbefehlshaber die¬
ser Streitmacht ernannt.

3 . Die Rohstoffquellen des Westens sollen
so zusammengefaßt werden, daß sie allen Na¬
tionen des Atlantikpakts bei vernünftigen
Preisen zur Verfügung stehen.

In der Freitagsitzung wurden noch folgende
Punkte erörtert : Die baldige Ernenung eines
obersten Befehlshabers für die künftige nord¬
atlantische Streitmacht in Westeuropa; weitere
Maßnahmen innerhalb der UN zur Frage der
chinesischen Intervention in Korea ; die Mög¬
lichkeit einer UN-Blockade des kommunisti¬
schen Chinas und wirtschaftliche Sanktionen
und Empfehlungen der Wirtschaftssachverstän¬
digen zur Beschleunigung der britischen und
amerikanischen Rüstungsproduktion und Be¬
seitigung der gegenwärtigen Rohstoffknapp¬heit.

Unterrichtete Kreise Washingtons äußerten
über die Verhandlungen, Truman und seine
Berater hätten in der Fernostfrage einen „we¬

sentlich entschiedeneren Standpunkt“ vertre¬
ten als der britische Premier , sowohl im Hin¬
blick auf etwaige Verhandlungen, als auch in
der Frage eines direkten Drucks auf das kom¬
munistische China.

Der britische Premierminister habe offen¬
bar das Ziel verfolgt, die fernöstliche Krisis
so früh wie möglich und nötigenfalls durch
entgegenkommende Verhandlungen mit den
Chinesen zu beenden. Truman habe Attlee
dazu nachdrücklich erklärt , daß die USA sich
mit keinerlei Beschwichtigungspolitik gegen¬über China einverstanden erklären würden.
Letzteres habe allerdings Attlee im allgemei¬
nen selbst abgelehnt. Von Truman sei auch der

Vom Nordkap
Außenministerstellvertreter einigen sich

LONDON. Die Außenministerstellvertreter
der 12 Atlantikpaktstaaten haben am Don¬
nerstag — wie wir bereits in einem Teil un¬
serer Freitagausgabe berichtet haben — einen
Plan zur Einbeziehung deutscher Einheiten in
eine westeuropäische Armee gebilligt . Danach
sollen innerhalb der nächsten drei Jahre deut¬
sche Einheiten mit 150 000 Mann Gesamtstärke
aufgestellt und vom Nordkap bis zur Aegäis
auf das europäische Verteidigungsnetz verteilt
werden.

In einem anschließend veröffentlichtenKom¬
munique heißt es u . a ., daß die Außenminister-

Gedanke, außerhalb Koreas Zugesändnisse zu
machen wie z . B . Aufnahme Chinas in die UN
oder Anerkennung seiner Ansprüche auf For¬
mosa , abgelehnt worden.

Attlee habe sich entschieden gegen die Ver¬
längerung des „halben Kriegszustandes“ mit
dem kommunistischen China gewandt.

Truman und Attlee haben auch die Frage
der chinesisch -kommunistischen Bedrohung,
Indochinas, Hongkongs und Malaias erörtert.

UdSSR verweigert Ermittlungen
Sozialausschuß der UN befaßt sich mit Kriegsgefangenenfrage

LAKE SUCCESS . Die Sowjetunion kündigte
am Donnerstag in Lake Success an , daß sie
alle Bemühungen der UN , Ermittlungen über
das Schicksal von deutschen und japanischen
Kriegsgefangenen in der UdSSR anzustellen,
verhindern werde. Die USA , Großbritannien
und Australien hatten im Ausschuß für soziale
Fragen und Menschenrechtevorgeschlagen, es
solle eine dreiköpfigeKommission zur Prüfung
in dieser Frage gebildet werden. Von sowjeti¬
scher Seite wurde erklärt , die Sowjetunion
wolle „in dieser Angelegenheit nichts mit den
Vereinten Nationen zu tun haben“ .

In der Debatte über die von den Westmäch¬
ten gegen die Sowjetunion in der Kriegsge¬
fangenenfrage erhobenen Beschuldigung er¬
klärte der britische Delegierte, das vielleicht
traurigste Kapitel der ganzen Frage sei , daß
die sowjetischen Behörden ständig sich wei¬
gerten , Kommissionen des internationalen Ro¬
ten Kreuzes oder der Schutzmächte Zutritt zu
den Kriegsgefangenenlagernzu gewähren. Die
UN müßten versuchen, festzustellen, ob die so¬
wjetischen Erklärungen in dieser Frage der
Wahrheit entsprächen oder ob man hier tat¬
sächlich einer neuen Verleugnung der Men¬
schenrechte in ungeheurem Ausmaß gegen¬
überstehe.

Der Vertreter der Sowjetunion beschuldigte
die „herrschenden Kreise“ Großbritanniens und
der USA , sie wollten diese Ermittlungen nur
anstellen lassen, um „die Aufmerksamkeit des

deutschen und des japanischen Volkes davon
abzulenken, daß sie in einem neuen Weltkrieg
billiges Kanonenfutter werden sollten“ .Ein australischer Delegierter schätzte dieZahl der in Rußland verschollenen Japanerauf rund 370 000 . Unter ihnen befänden sich
viele Frauen und Kinder, die praktisch in Ver¬
gessenheit geraten seien.

An der Sitzung nahm eine deutsche Dele¬
gation teil, der die BundestagsabgeordnetenDr. Gerstenmaier (CDU) und Wehn er
(SPD ) , Dr. H e r g t als Vertreter des Bundes¬
justizministeriums und Dr. v . Trützschler
von der Verbindungsstelle zur Hohen Kommis¬
sion angehören.

„Totale Mobilisierung“
WASHINGTON . Der amtierende Presse¬

sekretär Präsident Trumans, Steven Early,
gab am Donnerstagabend bekannt , daß inner¬
halb der amerikanischen Regierung allgemeine
Besprechungen über eine „totale Mobilisie¬
rung“ stattgefunden hätten . Bisher sei jedoch
noch keinerlei Beschluß gefaßt worden.

bis zur Aegäis
über deutschen Verteidigungsbeitrag
Stellvertreter „ in allernächster Zeit“ mit dem
Militärausschuß, der unter dem Vorsitz des
amerikanischen Generalstabschefs B r a d 1 e y
steht , zusammentreten werden, um „die poli¬
tischen und militärischen Aspekte eines deut¬
schen Beitrages gemeinsam zu beraten “ .

In gut unterichteten Kreisen wird angenom¬
men, daß General Bradley die gemeinsame
Konferenz innerhalb der nächsten Tage einbe¬
rufen wird . Anschließend soll dann der Plan
von den Verteidigungsministern der 12 Pakt¬
staaten erörtert werden, bevor er den Außen¬
ministern zur endgültigen Verabschiedung —
vermutlich Anfang Januar — vor gelegt wer¬
den wird.

Mit der Ernennung von General Dwight D.
Eise n h o w e r zum Oberbefehlshaber der At¬
lantikpaktarmee in Europa ist innerhalb der
nächsten Tage zu rechnen.

Ob die deutschen Einheiten laut dem hol¬
ländischen Vorschlag einem zivilen Hohen
Kommissar unterstehen sollen oder nicht, so¬
wie über die Frage der Rekrutierungsweise
der einzuziehenden Truppen, ist noch keine
Entscheidung getroffen.

Bundeskanzler Dr. Adenauer wandte sich
am Donnerstag gegen eine unterschiedliche
Behandlung der einzelnen Länder beim Auf¬
bau einer Verteidigungsstreitmacht. Zu der Zu¬
stimmung der französischen Regierung zu
dem deutschen Verteidigungsbeitrag könne er
sich noch nicht äußern , weil er noch keine ge¬
nauen Unterlagen habe.

Nur Spähtrupptätigkeit
Neue Stellungen bezogen

SEOUL . Die 8 . Armee ist nunmehr auf einer
100 km breiten Front im Westen Nordkoreas
zwischen der Küste des Gelben Meeres und
der Stadt Koksan in Mittelkorea in Stellung
gegangen . Der genaue Verlauf der Linie wurde
nicht bekanntgegeben: sie soll jedoch rund
90 km nördlich des 38. Breitengrades sich
hinziehen. Da es sich um ausgezeichnete Berg¬
stellungen handelt, hofft man, diese Stellun¬
gen halten zu können.

An der gesamten Westfront kam es am
Freitag nur zu geringer Spähtrupptätigkeit.

In Nordostkorea sind die eingeschlossenen
amerikanischen Marine- und Infanterietrup¬
pen in Stärke von insgesamt 20 000 Mann,
denen es bereits am Mittwoch gelungen war,
sich zu vereinigen, erneut zum Durchbruch
angetreten. Ihre Ausbruchsversuche werden
durch außerordentlich starken Einsatz tak¬
tischer Luftstreitkräfte unterstützt.

„Grundsäljliche Einigung“
Bundestag erhöht Kohle- und Stahlpreise
BONN. Ueber den Lastenausgleich ist zwi¬

schen den Koalitionsparteien am Donnerstag
eine „grundsätzliche Einigung “ auf der Basis
der Unkeler Vorschläge erzielt worden, teilte
Dr . v . Brentano, Fraktionsvorsitzender der
CDU, mit. Der Vorsitzende des Zentralverban¬
des der vertriebenen Deutschen , Dr. Kather,
erklärte sich damit nicht zufrieden.

Wie verlautet , hat man sich u . a . auf eine
einheitliche 50prozentige Belastung der zum
Lastenausgleich heranzuziehenden Werte und
auf eine gestaffelteVerzinsung (zwischen 4 und
6 Prozent) dieser Belastung geeinigt.

Der Bundestag hat am Donnerstag beschlos¬
sen , den Steinkohlepreis um 4 .50 DM pro t so¬
wie den Stahlpreis um 26.50 DM pro t zu er¬
höhen . Beide Erhöhungen sind bis 31 . März
1951 befristet . Ein Antrag der SPD , die Bun-

p- desregierung solle ein Gesetz über die Neu-Em Bild von der Washingtoner Konferenz . Sit- , der Eigentumsverhältnisse in der« nd links Präsident Truman ; rechts Premier- °ra"Ung
minister Attlee ; stehend links Außenminister Kohle - , Eisen - und Stahlwirtschaft vorlegen,
Acheson, rechts Verteidigungsminister Marshall wurde angenommen.

Bedingung : Oesterreidivertrag
Vorbereitung der Vier-Mächte-Konferenz
PARIS. Die Pariser Dreimächtebesprechun¬

gen zum Entwurf einer Antwort auf den
sowjetischen Vorschlag , eine Viererkonferenz
abzuhalten, sind am Donnerstagnachmittag im
französischen Außenministerium angelaufen.
Frankreich ist durch Alexander P a r o d i,
den Generalsekretär des Quai d’Orsay, die USA
durch Botschafter David Bruce, Großbritan¬
nien durch Botschafter Sir Oliver H a r v e y
vertreten.

Bei den Besprechungen werden die drei
vorliegenden Berichte der drei westlichenAu¬
ßenministerien. die die Vorschläge für die
Antwort auf die sowjetische Einladung vom
3 . November enthalten , aufeinander abge¬stimmt.

Politische Kreise in Paris erklärten am
Donnerstag, der Abschluß eines Staatsvertrags
mit Oesterreich sei die Bedingung der drei
Westmächte für die Aufnahme von Vier¬
mächtebesprechungen über das Deutschland¬
problem. Bevor die Zustimmung hierzu nicht
vorliege, könnten von den Westmächten keine
Deutschlandbesprechungenaufgenommenwer¬
den.

In Paris mehren sich die Stimmen, die
durchblicken lassen , daß Frankreich auf dem
Umwege über eine Viererkonferenz mit ' der
Sowjetunion doch noch die Wiederaufrüstung
der Bundesrepublik verhindern könnte.

Noch ein Versuch
Ein Plan Dr. Müllers und Wohiebs

FREIBURG. Die beiden Staatspräsidenten
von Südbaden und Südwürttemberg , W o h -
1 e b und Dr . Müller, sind, wie aus der ba¬
dischen Staatskanzlei bekannt wird, am ver¬
gangenen Montag in Bad Dürrheim überein¬
gekommen , daß ihre beidan Länder versuchen
sollten , auf der Basis der ersten Freuden¬
städter Beschlüsse einen Gesetzesvorschlag
über die Neugliederung der südwestdeutschen
Länder auszuarbeiten und der Bundesregie¬
rung vorzulegen.

Unteilbare Front
em. In dieser Woche sind in Washington

Gespräche geführt und Fronten abgetastet
worden, während in Korea die Kanonen spre¬
chen und die Fronten wanken. Der Besuch des
englischen Ministerpräsidenten Attlee in Wa¬
shington war der Besuch aller westeuropäi¬
schen Völker bei einem Volke , das eine mili¬
tärische Niederlage mit unabsehbaren Folgen
in Ostasien zu begreifen beginnt.

In Attlee sahen deshalb die Gegner des ame¬
rikanischen Außenministers Acheson . die Geg¬
ner der Europahilfe einen unerwünschten Mah¬
ner , der die USA von ihren Anstrengungen in
Ostasien abbringen und ihrer älteren Politik
der Verteidigung Europas wieder voll zufüh¬
ren möchte.

Prawda , das Organ der Kommunistischen
Partei Rußlands, unterrichtet seit Beginn der
vorigen Woche die sowjetische Welt ausführ¬
lich über diese außenpolitische Krise der USA.
Der russische Kommentator meint, in Amerika
würden die Stimmen immer lauter werden,
die glauben, daß der Krieg in Korea zur Auf¬
lösung des Atlantikpaktes führen werde. Ohne
Zweifel hat Attlees Intervention den alten
Konflikt zwischen den Republikanern und De¬
mokraten neu entfacht, einen Konflikt, der
übrigens quer durch die Parteien geht. Ist Ost¬
asien oder Europa wichtiger für die Erhaltungder freien Welt?

Als der englische Ministerpräsident im Ein¬
vernehmen mit Frankreich nach Bekanntwer¬
den des Trumanschen Wortes von der Atom¬
bombe und der Bombardierung mandschuri¬
scher Städte sofort nach Washington flog, trat
die englische Politik — die Parallele mit
Chamberlains Flug nach Godesberg drängt sich
unheimlich auf — wie immer in Stunde» der
nationalen Gefahr als warnende Mittlerin auf.
Bei der ersten Begegnung mit dem Präsiden¬
ten ging es darum , Wege zu finden , um einen
allgemeinen Krieg mit Rotchina zu vermeiden.
Er hätte das Eingreifen des mit China verbün¬
deten Rußland zur Folge.

Die letzte uns bekannte Besprechungbrachte
ein Ergebnis, das den Zwiespalt in den USA
jedoch wieder voll hervorkehrt . Truman gibt
getreu seiner bisherigen Politik dem Boten
Europas recht: Im Kampf gegen den Kommu¬
nismus ist der alte Kontinent wichtiger als
Ostasien. Gleichzeitig aber bejaht er auch das
Eingreifen der USA in Korea. Von der An¬
nahme der Forderungen Pekings oder gar von
Verhandlungen ist nicht mehr die Rede. Ko¬
rea , das durch das naive Vorwärtsstürmen Mc-
Arthurs bis zur mandschurischen Grenze den
Siegern zum Verhängnis geworden ist, darf
nicht freiwillig geräumt -werden. Der Winter¬
krieg geht weiter.

Die Gespräche haben also die Lage nicht
entspannt , weder die Europa- noch die Asien¬
partei haben gewonnen. Wir Europäer glaubendarin einen Widerspruch sehen zu müssen.
Aus welcher Ideologie wird er gespeist? Man
kann auf die Frage verschiedene Antworten
geben . Man kann sagen , die USA -Politik be¬
wege sich noch in den Vorstellungen des 18.
Jahrhunderts . Als exemplarisch demokratische
Nation glauben die Amerikaner mit dem nur
ihnen eigentümlichen Fanatismus, daß die vonihnen im Unabhängigkeitskrieg verkündeten
Menschenrechte allen Völkern, welcher Rasse
sie auch angehören und gleichgültig , ob sie
groß oder klein sind , missionarisch zu schen¬
ken sei.

Als Hitler Rußland die Freiheit nehmen
wollte, stellte Roosevelt alle Machtmittel sei¬
ner Nation dem bedrohten Stalin zur Verfü¬
gung. Als dieser selbe Stalin den Kommunis¬
mus mit Gewalt in Korea einführen wollte,tat Truman dasselbe für das bedrohte kleine
Land, was ehedem seine Nation dem jetzigenGegner getan hatte . Der Glaube der Amerika¬
ner an den Sieg der Freiheit und des Rechtes
gesteht dem gefährdeten Europa dasselbe zuwie dem fernen ostasiatischen Ländchen. Dar¬
aus erklären sich die fast unheimlichenUeber-
spanntheiten der USA -Politik. Sie entspringeneiner Menschenrechtsideologie, die man in der
nationalstaatlichen europäischen Politik nie
gekannt hat und darum auch schwer begreift.

Im vollsten Gegensatz dazu handelt etwa
das politisch reifste europäische Land: Eng¬land. Attlees Intervention ist von keiner Ideo¬
logie veranlaßt . Ihn trieb ganz nüchtern die
Sorge um den Frieden , die realistische Ein¬
sicht , daß ein Sieg des Kommunismus bei uns
den Untergang der westeuropäischen Völker
in ihrer jetzigen Daseinsform bedeuten würde.
Den Frieden aber kann nur der Stärkere ge¬winnen. In Europa weiß man im Unterschied
zu den USA , daß Rußland keine zweitrangigeMilitärmacht ist. sondern den USA vielleicht
ebenbürtig. Im Gefühl, dem Recht zum Tri¬
umph zu verhelfen, haben die Amerikaner den
Kommunismus und seine koreanischen Gläu¬
bigen unterschätzt. Ihr Mangel an Realismusbereitete ihnen die jetzige Niederlage. Keinenanderen Zweck hatte der Flug des englischen
Ministerpräsidenten nach Washington als die¬
sem Volke zu erklären , daß es zwar eine
schöne Sache ist, für Recht und Freiheitdie besten Söhne des eigenen Volkes zu op¬fern , daß aber dieses Blut vielleicht umsonst
vergossen ist . wenn dem Gegner nicht da diedas Recht schützende Macht gezeigt wird , wo siedie realistische Einsicht fordert — in Europa.
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Unser Kommentar
Die Preislawine ausgelöst

JK. Im Tauziehen um die Kohlenpreiserhö¬
hung hat die Auffasung des wirtschaftspoli-
tischen Ausschusses gegenüber dem Kabinett,
das den Preis um 6 DM je Tonne erhöhen
wollte, den Sieg davongetragen: Der Bundes¬
tag beschloß eine durchschnittliche Preiser¬
höhung von 4.50 DM je Tonne . Dabei soll sich
die Preiserhöhung für Hausbrand in weit mä¬
ßigeren Grenzen halten und etwa 2 DM je
Tonne betragen. Das wäre, für sich betrachtet,
nicht allzu tragisch; nur im Gesamtbild des
Preisniveaus würde es eine gewisse Rolle
spielen . Wenn aber mit dieser Preiserhöhung
auch eine Verbesserung der Versorgung ver¬
bunden wäre , dann könnte man sich dabei be¬
ruhigen und sie mit Rücksicht auf die Lohn¬
erhöhung für die Grubenarbeiter , die indi¬
rekt gewiß zu einer Förderungssteigerungbei¬
trägt , in Kauf nehmen. Aber dem ist nicht
so ; es fehlen bereits für den Dezember für
die dringendste Versorgung aller Kohlenver¬
braucher immer noch 400 000 Tonnen, und
wir stehen erst am Anfang des Winters.

Aber nicht allein das Versorgungsproblem
bereitet uns Kopfzerbrechen. Vielmehr ist nun
das eingetreten, was man seit langem be¬
fürchtet und bekämpft hat : Das ganze Preis-
Lohngefüge wird sich bis zur Unkenntlichkeit
verschieben . Der Kohlenpreis hat den Reigen
angeführt , der Stahlpreis ist prompt gefolgt,
die Energie- und Gaspreise werden noch fol¬
gen und weiterhin alle Leistungen und Wa¬
ren , die zu ihrer Produktion der Kohle be¬
dürfen.

Gewiß ist eine gesundeErtragslage des Koh¬
lenbergbaus anzustreben; es ist auch nicht
zu übersehen, daß die Kohlenpreiserhöhung
unter Umständen auf eine Normalisierung der
Exportquote indirekt und auf längere Sicht
gesehen , hinwirken könnte — abgesehen vom
höheren Exporterlös.

Es fragt sich aber dennoch , ob die Auslö¬
sung der Preislawine über den Kohlenpreis
wirklich verantwortet werden kann — vor
allem, wenn man hört , daß im Jahresdurch¬
schnitt nach einer Ergebnisberechnung der
Zechengesellschaften , im Ruhrbergbau ein
buchmäßiger Gewinn von 74 Pfennig je Tonne
erzielt wurde.

Modi in Deutschland
PARIS. Der französische Verteidigungs¬

minister Jules Moch wird dieses Wochen¬
ende den französischen Garnisonen in der
französischen Besatzungszone Deutschlands
einen dreitägigen Besuch abstatten.

Kohlenknappheit auch in England
Bergarbeiter sollen aus W ehrdienst entlassen werden
Dr. S LONDON , im Dezember

Selbst für das neblige England beginnt die
Adventszeit mit viel Nebel und bitterer Kälte.
Besorgt blicken die Hausfrauen auf die gerin¬
gen Kohlenvorräte und die alarmierenden
Warnungen des Brennstoffministeriums, das
eine empfindliche KohlenVerknappung ange¬
kündigt hat . Die Zahl der Bergarbeiter sinkt
jetzt ständig, so daß die Kohlenförderung im
Laufe des Winters einen beängstigenden
Schwund erleiden kann , falls nicht neue
Kräfte für den Bergbau gewonnen werden.
Es ist bereits die Rede davon, daß ehemalige
Bergarbeiter wieder aus der Wehrmacht ent¬
lassen und in die Bergwerke geschickt wer¬
den sollen.

England fürchtet nicht nur einen kalten,
sondern auch einen teueren Winter. Die Preise
sind spürbar gestiegen, nicht aber die Ge¬
hälter und Löhne. Daher ein immer schär¬
fer werdender Druck der Arbeiter auf die
Gewerkschaften, jetzt doch endlich die Lohn¬
forderungen anzumelden, die längst über¬
fällig seien. Doch versuchen die Gewerk¬
schaften noch immer andere Mittel und Wege
zu finden , um die Lohntüten ihrer Mitglieder
anschwellen zu lassen, ohne die für das La-
bourregime verhängnisvolle Inflationsgefahr
noch weiter zu verschärfen. Als überraschende

und für viele keineswegsangenehme Advents¬
gabe kommt der Vorschlag , einfach länger zu
arbeiten und dadurch mehr zu verdienen.
Während in der englischen Industrie fast
durchwegs nur mehr fünf Tage gearbeitet
wird , taucht jetzt die Forderung auf, wenig¬
stens wieder am Samstagvormittag zur Ar¬
beit zu kommen und damit zur Fünfeinhalb-
Tage -Woche zurückzukehren.

So schwer diese 'Sorgen auf den englischen
Haushalten lasten , so einfach ist es im täg¬
lichen Leben sonst geworden. Fast alles ist
nämlich in den Läden zu haben , die sich
schon jetzt auf Weihnachten vorbereiten.
Mehrere Warenhäuser und große Geschäfte
haben Christbäume aufgestellt und die Lager
gefüllt, eine Aufgabe, der sich die geschäfts¬
tüchtigen Kaufleute diesmal früher und
gründlicher widmen, weil das Geld eben nicht
mehr so locker sitzt wie in den ersten Nach¬
kriegsjahren , als es weniger Waren als Geld
gab . Diesmal ist es umgekehrt — es gibt ge¬
nug Waren, aber zu wenig Käufer , und die¬
jenigen, die kaufen möchten, erschrecken vor
den Preisen . Da rühmen sich denn bereits
manche Geschäfte, sie lieferten Waren von
1950 zum Preis von 1949 ! Diese Reklame, die
mit weihnachtlichem Tannengrün umkränzt
in den Auslagen prangt , zeigt deutlich, wie
es steht.

Müller für Adenauerpolitik
FDP verlangt Verhandlungen mit Stuttgart
SCHWÄB . HALL . Der Staatspräsident von

Württemberg-Hohenzollern, Dr. Müller,
sprach sich am Donnerstag auf der Comburg
bei Schwäb . Hall für die Sicherheitspolitik
des Bundeskanzlers aus. Auf einer Arbeits¬
tagung für Gerichtsreferendare sagte Dr.
Müller, der erfolgreiche Kampf Adenauers um
die Sicherheitsgarantie der Alliierten werde
einmal zu den interessantesten und erregend¬
sten Kapiteln der deutschen Geschichte ge¬
hören. Den Bedenken kirchlicher Kreise müsse
man entgegenhalten, daß ein bolschewistisch
besetztes Deutschland kein christliches Land
mehr sein würde . Für die Organisation deut¬
scher Einheiten empfahl er das Beispiel der
Schweizer Miliz.

Die FDP-Landtagsfraktion von Württem¬
berg-Hohenzollern fordert in einem Antrag

den Landtag auf, die Staatsregierung zu er¬
suchen , unverzüglich mit der württemberg¬
badischen Regierung über einen Zusammen¬
schluß beider Länder zu verhandeln.

Außerdem hat die Fraktion in einer gro¬
ßen Anfrage die Regierung um Auskunft
darüber gebeten, ob ihr bekannt ist , daß die
grundsätzlichen Bedenken von Staatspräsident
Dr. Müller zum Beschluß der Bundesregie¬
rung , die Kommunisten aus dem öffentlichen
Dienst zu entfernen , den Abwehrwillen des
Landes gegen die Feinde des demokratischen
Staates in bedenklichem Maße geschwächt
habe.

In der nächsten Landtagssitzung soll ein
Gesetzentwurf über Bürgschaften des Landes
beraten werden, der vorsieht, das Finanzmi¬
nisterium zu ermächtigen, Staatsbürgschaften
bis zur Höhe von insgesamt 10 Millionen DM
zu übernehmen.

Nachrichten aus aller Welt

Moskau macht „Stimmung“
für Grotewohl-Plan

BERLIN , Moskau versucht gegenwärtig
über die diplomatischen Vertreter seiner ost¬
europäischen Satelliten in Kreisen der west¬
lichen Alliierten für den Grotewohlplan einer
gesamtdeutschen konstituierenden Versamm¬
lung „Stimmung“ zu machen mit dem Ziel,
daß alliierterseits die Bonner Regierung zu
größerem Entgegenkommen gegenüber dem
Vorschlag bewogen werden soll . Diplomatische
Vertreter Polens und der Tschechoslowakei
sind nach Meldungen aus Berlin bereits in
dieser Angelegenheit an führende französi¬
sche Persönlichkeiten herangetreten.

Sowjetfreundliche Gewährsleute bei man¬
chen alliierten Stellen vertreten die Auffas¬
sung, Bundeskanzler Dr. Adenauer sollte
veranlaßt werden, mit Grotewohl wenig¬
stens zusammenzukommen und die kommu¬
nistischen Bedingungen anzuhören. Da solche
Verhandlungen sich über eine längere Zeit
hinziehen könnten, würde dadurch eine Ent-
spannungs- und Atempause im innerdeutschen
„kalten Krieg“ herbeigeführt.

Berichtigung . Der Landtag von Württem¬
berg -Hohenzollern tritt nicht , wie irrtümlich be¬
richtet, am kommenden Dienstag, sondern erst
am Dienstag, dem 19 . Dezember, zu seiner 97.
Sitzung zusammen.

STUTTGART . Der amerikanische Landeskom¬
missar von Württemberg -Baden , Charles P . Gross,
versicherte auf einer Pressekonferenz, die deut¬
sche Bevölkerung brauche keine umfangreichen
Beschlagnahmungen beim Eintreffen alliierter
Truppenverstärkungenzu befürchten , da in den
nächsten 12 Monaten es nicht beabsichtigt sei,
Angehörige der neuen Truppen nach Deutschland
kommen zu lassen und bis dahin genügend Häu¬
ser gebaut würden, um die Familien unterzu¬
bringen.

MÜNCHEN . Das angebliche Experiment des
„Magier “ Strobl , durch Willensübertragungden
Münchner Rundfunksprecher veranlaßt zu haben,
während der Nachrichtendurchsage die Worte
„Regina , Karo -Dame “ zu sprechen , hat sich als
abgesprochener Trick erwiesen.

BERLIN , Der erste Strafsenat des obersten Ge¬
richtshofes der Sowjetzonenrepublik verurteilte
am Freatagnachmittag im Erfurter Schauprozeß
den in die Bundesrepublik geflohenen früheren
thüringischenFinanzministerLeonhard Moog und
drei Mitangeklagte zu 15 Jahren Zuchthaus wegen
„Sabotage“ und „Wirtschaftsverbrechen “.

LONDON . Der britische Schatzkanzler Gaits-
kell gab im Unterhaus bekannt , Großbritannien
werde bis zum Jahr 1957 etwa die Hälfte seiner
Kriegsschulden an Indien , Pakistan und Ceylon
— rund 750 Millionen Pfund — zurückzahlen.

LIVERPOOL . Im Hafen von Liverpool sollten
Mitte dieser Woche mehr als 80 000 überreifeBa¬
nanen vernichtet werden. Im letzten Augenblick
erbarmten sich die Dockarbeiter der goldenen
Fracht und aßen 37 000 davon auf — jeder mehr
als ein Dutzend.

ROM. Papst Pius XII . zelebrierte in der Nacht
zum Freitag, dem Feste der unbefleckten Empfäng¬
nis Mariens , in seiner Privatkapelle im Vatikan¬
palast eine Messe für die Erhaltung des Welt¬
friedens.

OSLO . Der frühere UN -Vermittler für Palä¬
stina, Bunche , traf am Donnerstag in Oslo ein,
wo ihm am Sonntag , dem Todestag Alfred No¬
bels, der Friedensnobelpreis überreicht werden
soll.

BAKU. In der Nähe des sowjetischen Erdöl¬
zentrums Baku ist beim Ausbruch eines der Un¬
terwasservulkane des Kaspischen Meeres durch
Ausströmen von etwa 4 Millionen cbm Lava eine
Insel von 1 km Länge und etwa 100 m Breite ent¬
standen. Der Aschenregenstieg bis zu einer Höhe
von 100 m.

PEKING . Frankreich wurde im Pekinger Rund¬
funk erneut beschuldigt , französische Flugzeuge
hätten von Indochina aus chinesisches Hoheits¬
gebiet verletzt.

WASHINGTON . Die Berufungsklage des ehe¬
maligen Unterführers des von der NSDAP ge¬
lenkten „deutsch -amerikanischen Bundes “ Klapp¬
rott gegen ein Urteil vom Jahre 1942 , das ihm
die amerikanische Staatsbürgerschaft entzog , ist
vom obersten Bundesgericht der USA abgewie¬
sen worden.

WASHINGTON . Die amerikanische Regierung
gab bekannt , daß sie die Rechte an den Filmen
Eva Brauns von ihrem Privatleben mit Hitler
beanspruche , was bedeutet, daß etwaige Einnah¬
men aus der Vorführung dieser Filme der ameri¬
kanischen Staatskasse zufließen . Beim Einmarsch
der amerikanischen Truppen in Deutschland
wurden über 1500 km Filmstreifen erbeutet.

Vor einem Jahr
E .R . Am 10 . Dezember 1949 , also gerade

vor einem Jahr , hat die „Stuttgarter Zeitung“
auf einer ganzen Seite Leserbriefe veröffent¬
licht , die eine Remilitarisierung Deutschlands
in jeder Form auf das entschiedenste ab¬
lehnen. Die Quintessenz dieser Zuschriften
und die eigene Stellungnahme der Stuttgarter
Zeitung ist in der Ueberschrift dieser Seite
enthalten ; sie lautet : „Bewaffnung
Deutschlands ist Deutschlands
Untergang .“ Darunter ist ein Wort des
Bundespräsidenten Dr . Theodor Heuß zitiert,
das — ebenso eindeutig — lautet : „Unsere
Verfassung erlaubt keine allge¬
meine Wehrpflicht . Jeder Deut¬
sche hat das Recht , den Dienst in
einer bewaffneten Macht zu ver¬
weigern .“

Die deutsche Jugend ist ebenfalls mit einer
Aeußerung vertreten und zwar mit einem
Plakat „Jugenddiskussion“ der Ulmer Volks¬
hochschule , in dem unter anderem gesagt ist:
„General Clay und andere fordern eine deut¬
sche Infanterie . Die deutsche Jugend aber
will nicht ! Wir haben in einem neuen Krieg,
der unsere Heimat und die Reste der deut¬
schen Jugend endgültig vernichtet , nichts zu
gewinnen. Wir lehnen es ab, als Wellenbre¬
cher zu dienen und rücksichtslos geopfert zu
werden . Wir finden es grotesk, daß ausgerech¬
net General Clay, der zur Ausrottung des
Militarismus nach Deutschland kam , einen
neuen Militarismus heraufbeschwört. Wir hal¬
ten jeden, der sich bereit finden sollte, als
Söldner die Waffen zu ergreifen, für einen ge¬
sinnungslosen Abenteurer . Wir werden allen
Bestrebungen, Deutschland wieder aufzurü¬
sten , Widerstand entgegensetzen. Wir denken
nicht daran , uns jemals wieder in Uniformen
stecken und von Militaristen kommandieren
zu lassen. Wir wollen in Arbeitskleidung für
den Frieden schaffen .“

Seit diese Erklärungen gegen den Krieg ver¬
öffentlicht wurden , ist ein Jahr vergangen. Ein
ereignisreiches Jahr , mit den schweren Kon¬
flikten in Korea, Tibet und Indochina. Aber
die Probeabstimmungen, die inzwischen von
verschiedenen deutschen Zeitungen und Zeit¬
schriften veranstaltet wurden , haben dennoch
das gleiche Ergebnis gehabt, daß sich nämlich
80 bis 90 Prozent aller Einsender gegen jede
Teilnahme Deutschlands an einem Krieg aus¬
gesprochen haben , und auch der Ausgang der
letzten Wahlen kann auf keinen Fall als Vo¬
tum für die Aufrüstung gelten. Um so dring¬
licher erscheint daher heute die Forderung , in
diesen entscheidenden Stunden dasVolkzu
befragen, von dem — auch wenn dies
manche Berufspolitiker und Parlamentarier
nicht wahrhaben wollen — in einer echten De¬
mokratie alle Gewalt, zumal in solch lebens¬
wichtigen Fragen , ausgehen muß.

Brand und Vernichtung
CATANIA . Erbarmungslos setzt der Aetna

sein Vernichtungswerk fort . Der Lavastrom
dringt ohne Hindernisse mit großer Wucht auf
einer 600 m breiten Front vor. Wie die Finger
einer Riesenhand griffen am Freitag fünf Lava¬
ströme nach der kleinen Ortschaft Milo am
Abhang des Vulkans, die in der Nacht in al¬
ler Eile von ihren Bewohnern geräumt wor¬
den war.

Erinnerung setjt aus
AUGSBURG . Im Ilse -Koch -Prozeß verlegt

sich die „Kommandeuse von Buchenwald“ seit
Anfang dieser Woche immer mehr darauf,
einen „erschütterten“ Eindruck zu machen . In
der Donners tag Verhandlung zitterte sie am
ganzen Körper, stützte den Kopf in die Hände
und zog wiederholt das Taschentuch . Fragen
mußte man drei- bis viermal wiederholen.

In allen Verhandlungen der abgelaufenen
Woche war die Koch durch Zeugen immer
wieder beschuldigt worden, um die Mißhand¬
lungen im Lager Buchenwaldgewußt zu haben
oder selbst mittelbar oder unmittelbar zu
grauenhaften und unmenschlichen Quälereien
von KZ-Häftlingen beigetragen zu haben.

KAMPF UM DEN SIEGER
ROMAN VON W . JÖRG LÜDDECKE
Alle Rechte Hessische Verlagsanstalt G. m. b. H . [4

Damit stand sie auf und löschte das Licht
aus . Die beiden saßen nun im Dunkel. Eine
Weile glimmte Vaters Zigarre noch , dann ver¬
gaß er das Ziehen und schlief ein. Die Mutter
aber blickte durch das leicht geöffnete Fenster
an der Wäscheleine mit den Barchent-Unter¬
hosen des Herrn von gegenüber vorbei zu den
Sternen. Sie hatte eine Schwäche für Sterne,
so wie andere Menscheh eine Schwäche für
Meeresrauschen oder die Caprifischer haben.
Sie war eine tiefveranlagte , besinnliche Na¬
tur , um das Glück ihrer Kinder besorgt von
16 000 DM aufwärts.

Und während sie so das Stückchen Himmel
zwischen den im leichten Nachtwind pendeln¬
den Unterhosenbeinchen und der Schneider-
jahnschen Antenne betrachtete, öffnete sich
hinter ihrem Rücken langsam die Tür. Ganz
leise — Zentimeter um Zentimeter. Aber den¬
noch nicht leise genug, um das Mutterohr zu
täuschen. Frau Grete, kein jäher Mensch,
wandte nicht den Kopf , sondern horchte nur
mit einem feinen Lächeln auf den leichten
Schritt auf leisen Sohlen.

„Das gute Kind“
, dachte sie . „Jetzt hat es

Hunger bekommen.“ Die Tür zur Speisekam¬
mer quitschte sanft . Schon immer sollte sie
August ölen , dieser Faulpelz. — Vorsichtiges
Rumoren zwischen kalten Kartoffeln und lee¬
ren Weinflaschen . Dann wieder das Tappen
leiser Sohlen. Ja , so rücksichtsvoll konnte nur
Dolores sein. Hatte sie doch extra die Schuhe.
ausgezogen. , , „ ,

Erst jetzt wandte Mutter Patsch den Kopf.
„Dolores? “

Keine Antwort . Nur Vater Pätsch röchelte

leise im Schlaf gegen eine Anordnung des
Herrn Bollmann an.

Noch einmal ein etwas lauteres , aber ebenso
liebevolles „Dolores ?“

Dann ein Sprung, Gepolter, ein Hilfeschrei.
Die Tür fiel ins Schloß . Mit zwei energi¬
schen Schritten war die Mutter am Licht¬
schalter. Der nächtliche Gast war verschwun¬
den, — auf dem Fußboden, halbbedeckt mit
eingeweichter Wäsche lag der arme Vater und
schnappte nach Luft . Die Küche schwamm.
Asmus Pätsch, der sich erheben wollte, ver¬
wickelte sich mit beiden Füßen in ein Bett¬
laken und ging ein zweites Mal parterre . Dies¬
mal nahm er den Tisch mit einigem Geschirr
mit . Der Rest des Kaffees ergoß sich über ihn,
und das ganze , unbeschreibliche Durchein¬
ander verbaute die Tür.

DieserUmstand rettete Klaus-DietrichWolle
vor der Verfolgung. Die erbeutete Frikadelle
in der Faust verschwand er wie ein geölter
Blitz lautlos in seinem Zimmer, in dem Tino
mit den Naturlocken und August, das Tränen¬
tier , in tiefem Schlaf lagen. Als Vater und
Mutter Pätsch einige Minuten später mit
strenger Miene auf der Schwelle erschienen,
schnarchte Klaus-Dietrich leise und murmelte
im Schlaf , während Tino und August ver¬
wundert in das grelle Licht blinzelten. Eine
kurze , strenge Untersuchung ergab nichts.
Ueberdies wurde sie durch ein heu eintreten¬
des Ereignis unterbrochen. Das Ereignis war
Dolores . Allerdings muß leider gesagt wer¬
den, daß von Eintreten bei ihr weniger die
Rede sein konnte. Sie hatte sich etwas am
Wein übernommen und die Mutter , die seit
über 25 Jahren einen scharfen Blick für der¬
gleichen hatte , entzog sie mitleidig dem Spott
der Familie und brachte sie dorthin, wo der
Mensch in gewissen Augenblicken mit seinem
Innenleben gern allein ist , um sich dessen zu
entäußem . Wenig später war der rote Luft¬
ballon, der im Korridor an der Decke schwebte,
die letzte Erinnerung an diese ereignisreiche

Nacht . Die Pätsche waren in Schlaf gesun¬
ken und träumten — jeder seinem Tempera¬
ment entsprechend. Und ihre Träume beweg¬
ten sich zwischen entschwebenden Frikadellen
und totogetippten Tausendern. Nur Doloros
träumte nicht. Ihr war — auch im Schlaf —
schlicht schlecht.

VI.
Am anderen Morgen war die Stimmung

leicht abgekühlt.
Frau Grete sprach ernste Worte über Ver¬

trauensbruch im Zusammenhang mit der ver¬
schwundenen Frikadelle . Dolores , etwas
bleich , verzichtete auf den Morgenkaffee und
trank zwei Liter Wasser. Vater Pätsch trug
die Sonntagshose, weil die andere noch nicht
getrocknet war . Die drei Verdächtigen schwie¬
gen trotzig. Auch nach beendeter Strafpredigt
wollte keine rechte Stimmung aufkommen,
so daß sich Klaus-Dietrich schließlich genötigt
sah, Vater Pätsch, der sich ein wenig ver¬
spätet setzte, den roten Luftballon unter die
Kehrseite zu schieben . Es gab einen Knall,
der Vater quitschte schrill auf wie ein Meer¬
schweinchen und die Mutter erbleichte. Dann
bezog Klaus-Dietrich seine erste Ohrfeige im
Hause Pätsch. Er nahm sie mit Fassung hin.
So etwa , wie man die Quittung über ein Straf¬
mandat hinnimmt. Die Ohrfeige war dann
das Zeichen zum allgemeinen Aufbruch. Nur
Dolores wurde von der Mutter noch zurückge¬
halten Sie legte die milde Hand auf den ondu¬
lierten Scheitel der Tochter und hauchte: „Nun
mein Kind, hast du mir nichts zu sagen ?“

Dolores blickte zu Boden . „Nie wieder Wer¬
mut“

, stammelte sie. Dann übermannte sie
die Erinnerung und mit vollen Backen und
fliegenden Armen segelte sie über den Kor¬
ridor durch die schmälste Tür der Wohnung.
Als sie zurückgekehrt war , umflorten Trän-
nen ihre Augen. Aber sie fühlte sich leichter
und war nunmehr allen Fragen zugänglich.

„Wie hat er sich benommen? “ wollte die
Mutter wissen.

„Wie ein Tschäntelmän.“
„So habe ich ihn auch eingeschätzt.“
„Allerdings habe ich ihm erst zwei rein¬

gehauen“
, ergänzte Dolores . Die Mutter, die

für künftige Fälle ihr Gewissen nicht bela¬
sten wollte, überhörte den Zusatz und erkun¬
digte sich nun lebhaft nach den weiteren Ein¬
zelheiten. Die aber , stellte sich jetzt heraus,
waren Dolores entgangen. Auf alle Fälle war
Jonny , wie sein Spitzname schon sagte, sehr
swing und tanzte einen Jive , an dem sich
selbst Tino eine Scheibe abschneiden konnte.
Die wichtigste Frage , nämlich wieviel Jonny
von den 16 000 DM für diese erste Begegnung
geopfert hatte , konnte Dolores auch nicht be¬
antworten . Immerhin, er hatte zwei Runden
für die Kapelle ausgegeben. Kein Geizhals
also und damit wohl wert , näheren Umgang
mit Dolores zu pflegen.

Den ganzen Vormittag über schmiedete die
Mutter beim Wäscheweichen und Suppeko¬
chen allerlei Pläne. So kam es dann , daß die
Pätsche am Mittag bereits wieder eine freund¬
liche Stimmung vorfanden . Eine leichte Miß¬
stimmung gab es nur , als Tino in der Tasche
seiner Ausgehhose nach Zigaretten suchte und
eine stark zermatschte Frikadelle zum Vor¬
schein brachte.

Mutter Pätsch verabfolgte ihm in stummer
Empörung die zweite Ohrfeige des Tages.
Tino, der sich mit Recht unschuldig fühlte,
gab sie prompt an Klaus-Dietrich weiter , weil
der Knabe vor Lachen fast zerplatzte. Dar¬
aufhin knallte August dem Tino eine, und auf
ein bitterböses Schimpfwort von Dolores be¬
kam diese vom Vater eine doppelte Ration,
links und rechts, dann klingelte es, und es
erschien Jonny Swing . Grete Pätsch, eben
noch ein brodelnder Vulkan, schmolz wie Mar¬
garine in der Pfanne . Die übrigen Mitglieder
der Familie versprachen sich gegenseitig halb¬
laut eine spätere Abrechnung.

(Fortsetzung folgt)
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ScUuU-Seeget
Alfensteig

Die vielseitigen

Ge schenke
für Jung und Alt Von

OSKAR HILLER
Foto-Drogerie, Altensteig

bereiten Freude

Bettwäsche
Tischwäsche
Leibwäsche

Geschenke , die Ihren
Töchtern und den treuen
Mitarbeiterinnen in Haus

und Betrieb viele Jahre
Freude machen

Unsere Schaufenster
zeigen einen kleinen
Ausschnitt in diesen

Artikeln
Gustav

Wucherer
Bekleidungs - u . Aussteuergeschäft

Altensteig

Praktisch denken
Elektrogeräte schenken!

Elektrogeräte als Geschenke
für die ganze Familie
finden Sie in reicherAuswahl

in Ihrem Fachgeschäft

ELEKTRO - RADIO-

MANZ
Altensteig Telefon 202

ihisn

-•

- •liiÄi
;YymtzF!

1U. -'' TililWi. -' Tilil/

a » ■’iMmmiM Ä ■:

•iifSfej

Rttft#

3ebtm tinejftEube -
3Eberntiit (Befctjenk

» s

Am Sonntag, 10 . u . 17 . Dezember
ab 11 Uhr geöffnet

Jir e*ite gte/?e 7?̂ ie /£>
tyfiik * usbfo geicrtt enke 2

mm:

Nein , nein — das Ist die Aus¬
steuerkiste eines klugen Mäd¬
chens . Zu Weihnachten wünscht
sie sich wieder etwas zur wei¬
teren Ergänzung . Damit kann
man nie früh genug anfangen
— und nie zu « let bekommen.
Das Ist praktisch und vernünftig.
Wes fehlt Ihnen noch ? Hier
sind einige Vorschläge für Ihren
Wunschzettel:

Halbleinen - Damaste
Tischdecken mit Serv.

SCHIESSER - Unterwäsche

WALTER SPAHR
Aussteuer- und Modewaren

Altensteig

Praktisch denken
Praktisch schenken

Große Auswahl
bei

AM7MAÄKT
Altensteig

Nützliche
Weihnachtsgeschenke

Polstersessel ab DM 59 .—
Chaiselongues ab DM 82 .—
Bettvorlagen ab DM 7.80
Bettumrandungen

3-teilig . . ab DM 77 .—
Bodenteppich Boucle

180/240 . . ab DM 86 .—
200/300 . . ab DM 136 .—

Divan- und Chaiselonguedecken,
Kokos- und Boucleläufer

in verschiedenen Breiten u . Preislagen
Beachten Sie bitte meine Auslagen
im Fenster und besuchen Sie un¬

verbindlich mein Lager

Friedrich Ruf
Polstermöbel

Altensteig - Telefon 389

Von Canada zurück!
Die Leitung der Firma FOTO -BERG habe ich von Frau Haug wieder persönlich übernommen. Ich bitte meine geschätzte Kundschaft von Altensteigund Umgebung mir wie früher Ihr Vertrauen entgegenbringen zu wollen.

Paßaufnahmen, Porträts, Gesellschaftsaufnahmen, Heimaufnahmen, Kinderaufnahmen, Familienbilder, Industrieaufnahmen, Werbe¬
fotos, Vergrößerungen und sämtliche Amateurarbeiten, Entwickeln , Kopieren , Vergrößern . Als Neuheit : Olkolorits.

Zuschlagsfreie Bedienung für auswärtige Aufnahmen.

ItiiUi Bug ToUtneidec
Großmanns Nachfolger Altensteig
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Altenftetge Handel unö Gewerbe laöen zum Weihnachtßeinhauf ein
Omnfbueltnien am Sonntag , 10. unö 17. Dezember nach AUenftelg

Nagold — Altensteig
Bundesbahn

Aichhalden — Altensteig
Deutsche Post

Wörnersberg — Altensteig
Deutsche Post

Neubulach — Altensteig
Maier . Neubulach

Nagold . . . . ab 14 .00
Nagold Stadt . . ab 14 .09
Rohrdorf . . . . ab 14 .20
Ebhausen . ab 14 .27
Berneck . . . . ab 14 .38
Altensteig . . . . an 14 .42
Rückfahrt 18 .04 und 19 .05 Uhr

Besenfeld — Altensteig
Deutsche Post

Besenfeld . . . ab 12 .00
Urnagold . . . . ab 12 .05
Eisenbach . . . . ab 12 . 10
Allmandle . . . . ab 12 . 15
Göttelfingen . . . ab 12 .20
Schernbach Abzw. . ab 12 .25
Kropfmühle . . . ab 12 .33
Pfaffenstube . . ab 12 .35
Hochdorfer Sägmühle ab 12 .43
Neumühle . . . . ab 12 .46
Altensteig . . . . an 13 .00
Rückfahrt 16 .00 und 18 .00 Uhr

ab Postamt Altensteig

Aichhakien
Oberweiler
Simmersfeld
Altensteig .

ab 11 .45
ab 12 .00
ab 12 . 15
an 12 .45

Rückfahrt 18 .35 Uhr
ab Postamt Altensteig

Pfalzgrafenweiler — Altensteig
Deutsche Post

Pfalzgrafenweiler . ab 10 .50
Spielberg . . . . ab 11 .00
Altensteig . . . . an 11 .10
Rückfahrt ab Postamt Altenst.

Grömbach — Altensteig
Deutsche Post

Grömbach . . . ab 12 . 15
Garrweiler . . . ab 12 .20
Altensteig . . . . an 12 .40
Rückfahrt 15 .00 und 17 .00 Uhr

ab Postamt Altensteig

Wörnersberg . ab 12 . 15
Altensteig . . . an 12 .40

Rückfahrt 16 .00 Uhr
ab Postamt Altensteig

Meistern — Altensteig
Harr . Simmersfeld

Meistern . . i ♦ ab 12 .30
Hühnerberg • • ab 12 .45
Aichelberg • . ab 13 .00
Oberweiler # # ab 13 .30
Aichhalden pb 13 .40
Altensteig . . an 14. 15

Rückfahrt 18 .00 Uhr

Breitenberg — Altensteig
G . Rupps , Gaugenwald

Breitenberg . . . ab 12 .00
Oberkollwangen ab 12 .05
Neuweiler „Lamm“

mit Hofstett . . ab 12 .20
Zwerenberg . . . ab 12 .30
Gaugenwald . . . ab 12 .40
Berneck . . ; . ab 12 .50
Altensteig . . . . an 13 .00

Altbulach u . Neubulach 12 .32
Oberhaugstett . . ab 12 .37
Martinsmoos . . . ab 12 .47
Gaugenwald Kreuzstr . ab 12 .52
Wart . ab 13 .00
Altensteig . . . . an 13 . 15

Enzklösterle — Altensteig
Erwin Frey

Sprollenhaus — Nonnenmiß —
Enzklösterle — Rohnbach —
Gompelscheuer — Poppeltal —
Hochdorf — Altennsteig —
Nach Bekanntgabe von Herrn
Erwin Frey.

Egenhausen — Altensteig
Hartmann, Altensteig

Egenhausen . . . ab 13 .30
Egenhausen Chauseeh . ab 13 .45
Walddorf . . . . ab 13 .50
Monhard Abzweigung ab 14 .00

uüfSfäE

GUTBROD ein Vorzug
schwäbischer Gründlichkeit.

GUTBROD -Pritschenwagen
mit Ladefläche bis' zu 3 m Länge.
Das universale Fahrzeug für alle
Branchen undalle Transportgüter.

GUTBROD-
jroßraum - Kastenwagen

für sperrige Güter ; leicht zer¬
brechliche Waren usw.

GUTBROD-
fieflader -Kastenwagen

der ideale Wagen für Metzger,
Milcher, Lebensmittelhdlg . usw .,
weil man darin stehend arbeiten
kann.

GUTBROD-
Kombinationswagen

als fahrbarer Konferenz - und
Verkaufsraum.

GUTBROD-Kleinomnibusse
als Achtsitzer

GUTBROD-Personenwagen
Das Wunder der kleinen PKW.

Lassen Sie sich unverbindlich beraten bei einer Probefahrt durch den
Werksvertreter für den Kreis Calw

Autodienst Richard Kicherer Altensteig , Telefon 359

Geflügel - und Kaninchen-
Ausstellung in Dornstetten

am Samstag , den 9 . und Sonntag , den 10 . Dezember 1950
in der Städt . Turnhalle

Jetzt schon dran denken , zweck¬
mäßig zu Weihnachten schenken.
Die Auswahl ist jetzt noch groß.

Christian Schwarz , Nagold

NSU - Quick
Fahrbereit , versteuert und zuge=
lassen zu verkaufen,

Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle Ferd . V/ol Nagold fei . 548.

Inserate frühzeitig aufgeben

20 Jahre Foto -Kino -Schwarzmeier
20 Jahre zufriedene / treue Kunden!
Als einer der größten Foto - Apparateverkäufer des württ . -bad . Schwarzwalds
mit weit über 1000 verkauften Apparaten im Wert von rund DM100000 .- seit
Juli 1948 bis Oktober 1950 veranstalte ich vom 40. bis 23. Dezember 4950
14 Werbetage zu deren Besuch ich alle Fotofreunde herzlich einlade.

Besonderer Dank gilt meiner guten und treuen Kundschaft,
für die ich an diesen Tagen Überraschungen habe.

200 Foto -Apparate aller guten Marken , von der Daci -Box zu DM 7.50
über Leica DM 795 . — bis zur Zeiß - Contax DM 825.— am Lager.

Als Weihnachtsgeschenk empfehle ich besonders:
Zeiß Nettar 6/6 und 6/9 Novar 6,3 . zu DM 57 . - u . 58 .-

„ „ „ „ „ „ 4,5 mit Selbstausl. DM 78 . - u . 98 . -
Baldini -Kleinbild 24 36 Leicafilm

Optik 3,5 1 - 1,300 Sek . mit Selbstausl. DM 82.50
Paxina 6/6 cm , Optik 7,7, 2linsig, sehr preiswert . DM 30 . —
Agfa Box 6 9 . . DM 9 .90 Daci -Box 6,6 für 12 Aufn . DM 7.50

’ m Anzahlung - Rest in 6 — 10 Monatsraten ohne den sonst üblichen Ratenaufschlag

fä>tö- Kino

das führende Spezialgeschäft
Marktstraße 30 - Telefon 356

Ölgemälde
Große 78X120 cm verkauft
preiswert
Nagold , Inselstraße 6

Martlnsmoos
Eine 37 Wochen trächtigeKalbin

verkauft FrlftZ Hilft

Die

General-Agentur der „Viktoria“ -Versicherung
befindet sieb jetzt in der MittL Reute (Neubau)
Versicherungen Jeder Urft. Kostenlose Bera¬
tung in allen Versicherungs - Angelegenheiten

Hermann Schaible , Altensteig



IBüchec für den © abentifd)
Vorschläge für den Herrn der Schöpfung . . .

s . . der sich mit Politik befaßt
Albrecht Haushofer, Allgemeine poli¬

tische Geographie und Geopolitik . Bei Kurt
Vowinckel , Heidelberg . 362 S ., Ganzleinen
DM 18 .—.

Inwieweit die von Prof . Dr . Albrecht Haus¬
hofer als Begriff zwar nicht geschaffene , je¬
doch zum Begriff gemachte Geopolitik den
Nährboden bildete für Hitlers politische Kon¬
zeptionen , mag dahingestellt bleiben , denn
man wird es dem Instrumente nicht verden¬
ken können , wenn auf ihm falsch gespielt
wird . Fest steht immerhin , daß Haushofer im
Jahre 1945 von der Gestapo erschossen wurde.
Neben den inzwischen bekanntgewordenen
„Moabiter Sonetten “ hinterließ er ein umfas¬
sendes politisches , will sagen „geopolitisches“
Testament . Teile davon bilden das vorliegende
Buch , das die Fülle und den Reichtum eines
Lebenswerkes ahnen läßt . Das Buch ist im
guten Sinne unwissenschaftlich : es lädt jeden
zum Mitdenken ein.

Walter Hagen, Die geheime Front . Orga¬
nisation , Personen und Aktionen des deut¬
schen Geheimdienstes . Nibelungen -Verlag,
Linz und Wien , 515 S ., DM 14 .— .

Ein Buch ganz anderer Art : Walter Hagen
führt kein gewaltiges Gedankengebäude , er
gibt Tatsachenmaterial zu einem zeitlich und
räumlich begrenzten Abschnitt unserer jüng¬
sten Geschichte . Der Titel sagt eigentlich alles.
Wir haben nur hinzuzufügen , daß Hagen sein
Buch mit einem sehr guten Referat über die
führenden Männer des deutschen Geheimdien¬
stes einleitet , in dem vor allem Heydrich , der
Viertelsjude im Hintergrund , geradezu faszi¬
nierend charakterisiert wird . Eine interessante
Bereicherung erfährt dieses typische Gegen¬
wartsbuch durch den Abdruck von Mussolinis
Aufzeichnungen aus seiner Gefangenschaft im
Jahre 1943. Wer politische Kulissenberichte
liebt , mag sich von dem „reporternden “ Hagen
einige Stunden fesseln lassen.

. . . der■ den historischen Roman schätzt
Kasimir Edschmid, Wenn es Rosen

sind , werden sie blühn . Roman . Verlag Kurt
Desch , München . 558 S . , DM 13.80.

Hier für die Freunde Kasimir Edschmids
sein bisher schönstes und reichstes Werk : das
Ergebnis der Herausgebertätigkeit für die Ge¬
sammelten Werke seines großen Landsmannes
Georg Büchner . In Edschmids Feder erlangtdas literaturgeschichtliche und das politischeGeschehen eine unheimliche Aktualität ; und
das obwohl die Szenerie 120 Jahre alt ist . Es
handelt sich um den ewig der Gegenwart zu¬
geordneten „Kampf um das gute Recht “

, den
Kampf der Humanen gegen die Nichthuma¬

nen . Niemand kann dieses Buch ohne innere
Bewegtheit aus der Hand geben , denn es rückt
dem Leser hautnahe auf den Leib . Dabei sei
nicht verschwiegen , daß Edschmid , obwohl im¬
mer einfach und menschlich , doch stets Autor
für ein anspruchsvolles Publikum war und
auch mit diesem Buche bleiben wird.

. . . mit Sinn für Besinnlichkeit und Muße
Wendelin Ueberzwerch, Das Vierge¬

stirn . Christian -Wolff -Verlag , Flensburg . 238
S ., DM 7 .80.

Ein echter Schwabenroman , wie es bei Wen¬
delin Ueberzwerch nicht anders zu erwarten
war . Unbekümmert , bewußt überzwerch , mit
Kunst und Literaturkenntnissen dezent par¬fümiert wird die Geschichte von vier jungenLiebesleutchen in einer württembergischenStadt (es könnte Reutlingen sein ) witzig -sprit¬
zig vorgetragen . An originellen Figuren ist
kein Mangel : da sind sie alle , der Pedell des
schwäbischen Gymnasiums , die mütterliche

Hauswirtin , der Lokaldichterling , ein behorn-
brillter Buchhändler und so fort . Einer be¬
stimmten Sorte von Männern wird das Vier¬
gestirn große Freude bereiten.

. . . sofern er schwere Kost liebt
Ludwig T ü g e 1 , Die Charoniade , oder

Auf dem Strom des Lebens , Friedrieh -Wittig-
Verlag , Hamburg . 658 S„ DM 14 .— .

Wenn Sie den Namen Ludwig Tügel lesen,
so denken Sie an „Pferdemusik “

, vielleicht so¬
gar noch an „Lerke “ und haben damit eine
Vorstellung von der Erzählkunst dieses Nord¬
deutschen , der nicht ganz ohne Berechtigung
ein „Wilhelm Raabe unserer Zeit “ genannt
wurde Wir möchten sein neues Buch vom
Strom des Lebens , der in einer kleinen Ha¬
fenstadt vom Dichter in all seiner Vielschich¬
tigkeit erfaßt und geschildert wird , am ehe¬
sten mit Kurt Kluges Kortüm vergleichen;
und das soll ein großes Lob sein . Trotz der
Schilderung der kleinen und . kleinsten Dinge,
der bürgerlichen Gestalten und der abgegrenz¬
ten Horizonte , in jedem Bezug ein weltweites
Buch.

Aus der großen bunten Welt
Richard Hughes, Ein Sturmwind auf Ja¬
maika . Suhrkamp -Verlag Berlin und Frank¬
furt a . M . 297 S . 9 .80 DM.

„Ein Sturmwind auf Jamaika “ soll diese Bü¬
chergruppe einleiten . Richard Hughes erzählt von
den sieben Meeren , von fernen tropischen Län¬
dern , von Piraten und Katastrophen und gibt
doch kein Abenteuerbuch im herkömmlichen Sin¬
ne . Es handelt sich um ein absichtsvolles Buch
mit dichterischen Qualitäten , dessen Figuren —
5 Kinder einer englischen Familie — den Auf¬
bruch in die Erfahrung erleben . Die Wahrheiten
und Weisheiten stehen zwischen den Zeilen , die
den Vorzug haben , in der besten englischen Er¬
zählertradition geschrieben zu sein.

Ernst F . Löhndorff, Ultima Esperanza,
Aufstieg und Ende des „ Königs von Feuer¬
land “ . Carl Sehünemann , Verlag , Bremen . 239 S.
5.20 DM.

Löhndorff ist wie Traven ein Autor , der für
Romantik und Spannung bürgt , der aber , die

mimmiiiiHii

Die Bekenntnisse des Augustinus
Wenn ein Buch zur Weltliteratur gehört , dann

die jetzt über 1500 Jahre alten „Confessiones“
des bedeutendsten unter den lateinischen Kir¬
chenvätern . Die Wirkung dieses Werkes ist un¬
ermeßlich , sie reicht über die Beichten Rousseaus
und Goethes bis auf die neueste Bekehrungslite¬
ratur der Amerikaner und Franzosen.

Die Bekenntnisse sind bis heute nicht nur das
Grundbuch der Religionspsychologie , sie stehen
nicht nur an der Spitze der unübersehbaren Li¬
teratur , die je und je über das Verhältnis von
Christentum und Philosophie verfaßt wurde,
sondern gaben auch der modernsten Existenz¬
philosophie entscheidende Anregungen.

Die neue , vollständige Uebertragung in einer
geschmeidigen und doch erregten Sprache von
Wilhelm Timme im Rahmen der „Bibliothek
der Alten Welt “

, Artemis - Verlag , Zü¬
rich, steht auf der Höhe der reichen wissen¬
schaftlichen Forschung über dieses Werk und
kann als das Beste gelten , was heute an Ueber-
tragungen noch zu haben ist . Hervorragend die
27 Seiten lange - Einführung des Uebersetzers.
Ihr Gedankengang ist wert , kurz skizziert zu
werden.

Was bedeutete für Augustin das Wort Con¬
fessio ? Nicht was wir seit der Romantik damit
meinen , also nicht Herzensergießung , vielmehr
offene Aussprache und dann ganz spezifisch
Lobpreis der Wunderwege des göttlichen Erbar¬
mens.

Das Werk zerfällt in drei unter sich verschie¬
dene Teile . Die Bücher 1-—9 erzählen die Le¬
bensgeschicke des jungen Augustin bis zum Tode
seiner Mutter Monika . Freilich nicht realistisch,
sondern durchsetzt mit Problemfragen und er¬
baulichen Partien . Sie erzählen nicht das äu-

Vielleicht auf den Platz der Frau und Mutter
Richard Wolf, Da umfingen goldne Tage

mich . Roman . Kreuz -Verlag , Stuttgart . 688 S .,DM 12.50.
„Goldne Tage “ — gibt es das noch in die¬

sem ehernen Zeitalter ? Richard Wolf sagtohne Einschränkung „Ja “ in seinem Buch vom
Leben des Lehrers und Musikers Hermann
Wiehl, der einen weiten Weg hat von Deutsch¬
land nach Bulgarien und schließlich nach Chi¬
na . In einer schlichten , aber durchaus nicht
armen Sprache schildert er voller Bildkraft
Heimat und fremde Welten und weiß von der
Liebe des Erziehers ebenso zu sprechen wie
vom Schmerz eines Künstlers , der der Musik
HumimiiimiiimtimiiiiHmiiimimimmiiiiimimMi imimimmmimimimMimiiiii

Aus der inzwischen schon zum Strom an¬
geschwollenen Kriegsliteratur aller Schattie¬
rungen — Romane, Tagebücher, Selbstbio¬
graphien, Reportagen, „Enthüllungsliteratur “,
gewichtige und weniger gewichtige „objek¬
tive“ Veröffentlichungen der hohen Militärs —
ragt ein Buch heraus : Gerhard Nebel , Unter
Partisanen und Kreuzfahrern (Ernst Klett
Verlag, Stuttgart . 381 S . DM 12.50) . Ein Doku¬
ment vom Ende des italienischen Krieges wird
mit leichter Hand, Seite um Seite blitzschnell
wechselnd, aufgeblättert . Was aber in Wirk¬
lichkeit gefangen nimmt , ist die Auseinander¬
setzung des intelligenten Individuums Nebel
mit dem Phänomen Krieg . Ein Buch nicht der
Antworten, wohl aber, und das ist sehr viel in
einer solchen Zeit, der notwendigen Fragen.
h'iiiiimmiimiMimimimiHiiiiimntiimii nimiuiimiiiMiii

gehört . Es ist kein harmloses , rosenrot ge¬
maltes Leben , das hier gezeichnet wird , son¬
dern eines , das vom Kampf und Unterliegen
weiß . „Golden “ heißt es , weil es reich ist , nicht
an irdischen Gütern , sondern im Dank gegen
die Gnade Gottes , von der sich Hermann
Wiehl getragen und bewahrt weiß.

Clara und Robert Schumann, Roman
einer Liebe . Heliopolis -Verlag , Tübingen . 277
S ., DM 5 .80.

Das ist kein Roman im üblichen Sinne , son¬
dern einer , den die beiden Liebenden , Clara
und Robert Schumann , in ihren Briefen und

Tagebüchern selbst niederschrieben . Also eine
Liebesgeschichte , die wirklich geschehen ist
und 20 Jahre gemeinsamen Weges und einan¬
der geschenkten Glückes umfaßt . Zu der Lek¬
türe möge statt weiterer Worte eine Notiz aus
Robert Schumanns Tagebuch ermuntern , der
am 24 . Februar 1838 dort eintrug : „Das kleine
Ding ,Träumerei 1 komponiert . Mein Mädchen
macht mich so selig .“

Bruno B r e h m , Auf Wiedersehn , Susanne!
Roman . R . Piper Verlag , KA^chea . 3S0 S . ,DM 8 .50.

In seiner meisterhaften Sprache schildert
hier Brehm , der Verfasser der großen Trilogie
vom Untergang der Habsburger , das Leben
eines Mädchens im Wien vor dem ersten Welt¬
krieg . Ein Buch , das man gern liest , weil Hu¬
mor und Wissen des Dichters dem drolligen
Spiel der Kindheit und der Backfischjahre
ebenso Leuchtkraft zu verleihen vermögen wie
den feinen Herzensregungen des erwachten
jungen Weibes , das aus der Unbeschwertheit
seiner ersten Zeit in die Bedrängnis von Ent¬
scheidungen geführt wird.

Otto Heuscheie, Dank an das Leben.
Ausgewähltes Werk 1925—1950 . Karl Alber
Verlag , Freiburg und München . 256 S „ DM
9 .20.

Dankbar gelebtes Leben in der Ehrfurcht
vor dem Ewigen und der liebenden Zuneigung
zum Irdischen spricht aus den Werken , die
der nunmehr 50jährige schwäbische Dichter in
den letzten 25 Jahren geschaffen hat . Diese
Zeitspanne seines Schaffens umfaßt ein weites
Feld geistiger Arbeit in Gedichten , Aphoris¬
men , Essays und meisterhaften Erzählungen.
Nicht eben anspruchslos an den Leser , aber
auch niemals schwer verständlich wird in der
Auswahl der Pulsschlag eines festen Herzens
hörbar , das dem Leben und seinen gültigen
Tiefen

'
nachgesonnen hat und behutsam , nach¬

denklich und gütig geworden ist . Ein Buch
übrigens , das durchaus nicht | nur der reifen
Frau etwas sagen wird , sondern sich ebenso
sehr an den Mann wendet , an den Mann näm¬
lich , sofern er in der Hetze des Alltags sich
noch die Aufnahmefähigkeit für des Gemütes
Töne und Untertöne bewahrt hat.

ßere Drum und Dran , sondern die . inneren Vor¬
gänge , die Irrungen , Unruhen und Zerrissen¬
heiten des Herzens und die Durchstöße in den
erlösenden Frieden Gottes . „Ein tiefes Geheim¬
nis ist der Mensch .“ Religionspsychologisch ge¬
sehen , handelt es sich um eine Zweipoligkeit des
seelischen Verhaltens : nach jeder Entfremdung
von Gott setzt in immer stärkerem Maße eine
Hinwendung zu Gott , ein Ueberwältigtwerden
durch ihn ein . Die Stufen zu dem Gott des Pau¬
lus und der Kirche führen über die spätantike
heidnisch » Philosophie , über die ' Irrlehren der
manichäischen Sekte und den plotinischen Neu¬
platonismus , der rein intellektuell dem am näch¬
sten kommt , was in der Kirche dann als volle
und einzige Wahrheit erkannt wird . Das um¬
fangreichste 10 . Buch behandelt allgemein
menschliche Fragen . Höhepunkt ist die berühmte
Analyse des Gedächtnisses , die für Augustin zur
Selbstprüfung der gefundenen Wahrheit wird.

Die Bücher 11 —13 sind thematisch ' gesehen eine
Auslegung des ersten Kapitels der Hl . Schrift.
Gottes Schöpferkraft wird erklärt . Die Schaf¬
fung der Welt aus dem Nichts durch das gött¬
liche Wort , die Erkennbarkeit Gottes aus seinem
Werk , das Maß , Form , Schönheit und Wahrheit
ist . Die Confessio wird zum Lobpreis.

Nur eine Grundkraft des Menschen vermag
Gott zu erkennen : die Liebe. Es ist nicht die
gefallene , sündige , irdische Liebe , sondern die
Liebe zu Gott , die über das Denken hinaus die
Schönheit und Wahrheit zu „schauen “ imstande
ist . Das Schauen wird der Seele jedoch nur in
verzückten Augenblicken gewährt . Gott ist das
„mysterium tremens und fascinosum “ zugleich.
„Ich schaudere und erglühe , schaudere , weil ich
ihm so unähnlich bin , erglühe , weil ich ihm
auch so ähnlich bin .“ Doch solche Erlebnisse wei¬
sen auf die Mystik . Augustin ist mehr als My¬
stiker , er ist Christ . Was er in den Konfessio¬
nen schreibt , hüllt er in die Form der Ehrfurcht
und des Gebets an den „Dominus “

, der über
allen Unruhen und Verzückungen des Herzens
in erhabenem Schweigen thront . Von sich aus
vermag die Seele nur ihre völlige Ohnmacht zu
erkennen , ihr unabweisliches Verstricktsein in
die Sünde . In der Rettertat des Christus „nahm
Gott unsem Tod auf sich und tötete ihn aus der
Ueberfülle des Lebens “.

So lernt die Menschheit in Augustin nicht nur
den religiösen „Virtuosen “ mit einer Urbega-
bung für das allgemein Religiöse kennen , son¬
dern auch den großen Lehrer der Christenheit,
für den das Religiöse im Christlichen Ruhe , Frie¬
den , Seligkeit und Rettung findet . em.

Diese Seite ist keine sogenannte „Literarische
Seite “ . Die angezeigten Bücher werden weder auf-
noch abgewertet . Lediglich Hinweise sollen gege¬
ben werden , Fingerzeige für den , der Bücher
schenken will . Unser Motto war : „Wer vieles
bringt , wird jedem etwas bringen .“ Während wir
kurz charakterisieren , bleibt Ihnen die Qual einer
langen , reichlich überlegten Wahl . Aber nur so
macht das Schenken Spaß . . .
tHiiiiimMiiiiiiiiiiiiiiiiMimMiiiiiiimimiMMiiiiiiiiimiiiiiiiliilllilllllMflimilllliiiiillllllllllillM

Grenzen oft erreichend , doch nie überschreitend,
das „Nur -Sensationelle “ meidet . Hier erzählt
er die Geschichte des Goldsuchers Julius Popper,
der zur Jahrhundertwende in Patagonien noch
einmal auf riesige Funde stößt und mit der gan¬
zen Welt einen erbitterten Kampf um „sein
Recht “ zu führen hat.

L . Szekely, Rimbu . Carl Sehünemann , Ver¬
lag , Bremen . 275 S „ 5.20 DM.

Der Ungar Szekely ist in Deutschland bei¬
nahe unbekannt . Weil er aber über das wilde
Temperament , die tolle Phantasie und den hek¬
tischen Grifel verfügt , der nun einmal dazu ge¬
hört , um das wirkliche Abenteuerbuch zu schrei¬
ben , mag er mit „Rimbu “ vorgestellt sein . Aus
den Seiten webt der mörderische Atem des Ur¬
waldes : Ein junger Tabakpflanzer wird schwach
an Körper und Charakter und verfällt einer tier¬
haften Malaiin . Szekely ist Erfolgsautor genug,
um mit einem happy end aufzuwarten.

Werner Hopp, Tropisches Südamerika . Sa¬
fari -Verlag , Berlin . 258 S . mit 53 Abbildungen
und 14 Karten . 14.50 DM.

Hier handelt es sich nicht um einen Roman,
sondern , der Tradition des Safari -Verlages ent¬
sprechend , um einen fundierten Tatsachenbericht.
Im Mittelpunkt steht das große Projekt der
UNESCO , im Amazonasgebiet Siedlungsraum für
eine Million Menschen zu erschließen . An Hand
von Karten , Statistiken und Abbildungen wird
das Projekt nach allen Richtungen auf seine
Durchführbarkeit untersucht und dabei , scheinbar
nebenher und zwanglos , ein plastisches Bild der
südamerikanischen Tropenzonen , ihrer Landschaft,
ihrer weißen und farbigen Menschen und ihrer
Wirtschaft entworfen.

E . Herrmann, Das Nordpolarmeer — Das
Mittelmeer von morgen . Safari -Verlag , Berlin.
327 S . mit 43 Abbildungen auf Kunstdruck¬
tafeln und 35 Karten und Skizzen im Text.
9.80 DM.

Noch ein informatorisches Buch . Dem euro¬
päischen , dem asiatisch -australischen und dem
amerikanischen Mittelmeer wird hier als „neues“
viertes , das arktische , an die Seite gestellt . Wäh¬
rend die „ alten “ Mittelmeere bereits ins End¬
stadium ihrer verkehrsstrategischen Bedeutung
eingetreten sind , steht das erst jungentdeckte
Polarmeer noch am Anfang dieser Entwicklung.

Liebhabereien

, Die Stadt der Bienen.
Bernhard v . Limburger,

Garten
Friedrich Schnack, Der glückselige - Gärt¬
ner . Verlag Kurt Desch , München . 266 S . 7 .80 DM.

„Der glückselige Gärtner “ Schnacks erschien 1940
im Insel -Verlag . Jetzt bringt Desch eine neue Aus¬
gabe dieses schönen Buches , das etwas scheinbar so
Prosaisches wie das Gemüse durch das zierliche Ge¬
rank einer ungetrübten Liebesgeschichte dichterisch
bedeutsam macht . Da leben in der alten Kultur¬
landschaft Mainfranken , der Heimat des Dichters,
Menschern die der guten Erde dienen und ihr die
Nahrung abgewinnen , Spinat , Kopfsalat , Kohlrabi,
Erbsen , Bohnen , Blumenkohl , Auberginen , Gurken,
Schwarzwurzeln und Melonen . Mit allem wird der
Leser in unaufdringlicher Weise im wahren Gärtner¬
geist vertraut gemacht.
Bienen

Frank S . Stuart
Münster -Verlag , Dr.
Ulm . 280 S . 7.80 DM.

Es ist kein Zufall , daß der engliche Quäker Stuart
1940 den Kriegsdienst verweigerte . Wer sich so liebe¬
voll in das Wesen der kleinen Tiere und der kleinen
Dinge zu versenken vermag , kann kein militanter
Charakter sein . Wir erleben in Stuarts Buch , wie
des Sommers Süße aus unzähligen Blütenkelchen
gesaugt wird , wir zittern um den Ausgang mörderi¬
scher Bienenschlachten , wir begleiten die Prinzessin
auf ihrem ersten Hochzeitsflug in den azurblauen
Himmel . Nur ein Imker vermochte all diese Wunder
zu sehen und zu verstehen , nur ein Dichter konnte
sie in Worte fassen.

*Pferde
Kavalkade , Eine Chronik von Heitern und
Pferden . Herausgegeben von Hans - Joachim v.
Killisch -Horn Text von Clemens Laar . West¬
deutscher Verlags - und Informationsdienst
GmbH Köln - Deutz . 172 S . 10.80 DM.

Nachdem die reiterliche Literatur bei den Verlagen
nahezu vollständig verlorenging , ist Kavalkade seit

Kriegsende die erste Erscheinung , die in spannender
und belletristischer Form große Reitergestalten der
Vergangenheit und Gegenwart behandelt . Das Buch
ist mit zahlreichen ausgezeichneten Bildern verse¬
hen und um ein interessantes Kapitel , das Jahrbuch
des Turnierreiters 1949 , bereichert , das alle Siege
und Sieger des Jahres mit ihren Leistungen ver¬
merkt . Diese Chronik soll jährlich um einen Fort¬
setzungsband bereichert werden.
Jagd

Jakob Kneip, Hampit der Jäger . Paul List-
Verlag , München . 292 S . 7 .80 DM.

„Hampit der Jäger “ ist keine Neuerscheinung . Das
Buch hat die Auflage von 100 000 längst überschritten.
Es ist auch nicht eigentlich ein Spezialbuch nur für
Jäger , obwohl darin viel von Jagd die Rede ist.
„Hampit der Jäger “ ist , wie der Untertitel sagt , ein
fröhlicher Roman , in dem derb gelacht und ver¬
schmitzt geschmunzelt wird . Es ist das gewichtige
Werk eines ernst zu nehmenden Dichters , dessen
Stärke in seiner drastischen Natürlichkeit , in seinem
kernigen wie holzgeschnitztem Humor und in einer
warmen Menschlichkeit besteht.

Wein und Weinbau
Karl Ludwig Weirauch, Umgang mit Wein,
Ein Laienbrevier . Mit Illustrationen von Willy
Widmann . Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart.
56 S . 4.80 DM.

Als gewiegter Sachkenner plaudert der Verfasser
bald schalkhaft und genießerisch , bald wissend und
weise von allem , was ein den fröhlichen Geistern
des Weines wohlgesinnter „Laie “ erfahren möchte
und beachten sollte . Zugleich ist Weirauchs Brevier
ein Führer durch die besten Lagen vorab des
Rheines , an Mosel , Main und Neckar . In sein Lob
des Weins stimmen die spritzigen Zeichnungen WillyWidmanns ein . Diesem Lob werden alle von Her¬
zen zustimmen , die dies Buch gelesen haben und
beim Viertele neu erfahren , sprechen können : „Ja,
ja , der Wein ist gut . . .“

Persil Persil/
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STUTTGART AM MARKTPLATZ

Stellenangebote
Vertreter , die laufend Handwerker

in Süd -Württ . besuchen , zur Mit¬
nahme eines soeben erschienenen
Fachbuches gesucht . Südwestdeut¬
scher Buch vertrieb , Stuttgart 1016

Lentungjfähiges Textilversandhaus
sucht noch einige rührige

Vertreter
zum Verkauf v . Aussteuer¬
wäsche an Private geg . hohe
Provision . Sofortiger Bar¬
verdienst!

Ang . unt . G 9754 an die Ge¬
schäftsstelle

Zuverlässiges , freundliches

junges Mädchen
aus geordnetem Hause , mit Er¬
fahrung in Säuglingspflege , z.
15. Dez . für Kleinkind und als
Beihilfe im Haushalt gesucht.
Handgeschr . Bewerbungen mit
Foto erb . unt . P 7234 an RAT
und TAT , Stuttgart

Stellengesuche

Säuglingsschwester
sucht sofort Wirkungskreis . Ang.
u . G 9694 an die Geschäftsstelle

Welche Stadtkapelle oder gutes
Blas - oder Streichorchester benö¬
tigt einen gut . 1. Waldhornisten,
würde im erlernten Beruf in
Stellung gehen . Zuschr . erb . unt.
G 9749 an die Geschäftsstelle

Eine Hausfrau urteilt:

Aicbks Q/Süim
rinziQQjdijjüi Oticuvz

MUa
SEIT 1858 . 0
F. A-WiDER chem . Fabrik STUTTGART- S

Erhöhen Sie Ihr
Einkommen

durch ebenso leichte wie vor¬
nehme . auch nebenberufl . Tä¬
tigkeit für den Deutschen Bü¬
cherbund . Herren und Damen
aller Kreise richten Anfragen
an die Generalvertretung des
DBB in Böblingen bei Stutt¬
gart . Waldburgstraße 32

iute mie Steäim
linden Sie durch eine Anzeige
in Ihrer Heimatzeitung

Zeitungsanzeigen haben Erfolg

Wir suchen auf 1. Februar 1951 für unseren gepflegten
Haushalt neben dem Zimmermädchen

Hierhätte niefjtoielöucdrgematfft
Kein Wunder,

wenn man sich vorzeitig verbraucht fühlt : Mattigkeit , Gedächt¬
nisschwäche , Kopfschmerz , Ohrensausen , Herzklopfen .und Be¬
klemmungen sind nur zu oft Abnutzungsfoigen im Kreislaufsystem.
Dann Himoskteran , je eher , desto besser . Hämoskleran wirkt als
schonendes Herztonikum regulierend auf Blutstrom und Herz¬
tätigkeit . Es kann viel wiedergutmachen , Schlimmeres verhüten.
Packung mit 70 Tabl . DM 2. 10 nur in den Apotheken . Ver¬
langen Sie lehrreiche Druckschrift H kostenl . v. Pbarm. Fabr.

Carl Bühler , Konstanz

Wir Kufenm ködstea Preisen:
Alt-Kupfer , -Zink, -Blei n .-Kessing

Eisen - nid Staklschrott
Jeder Art und Jeder Menge

Abholg . durch unsere Fahrzeuge
Kurt Bauer

Metalle und Schrott
Stuttgart -Süd , Hohenheimer Str . 85

Telefon 95846 und 95647

Flügal . Pkmo *, Kleinklaviere
fabrikneu , tu güost Zalilungsbeümg.

Blüthner - und Steinway -Vertretung
Hügel- und Klavierfabrik

äktiboes
btuttgtrt -5 , >fcilhelmsplau \ 3 d

Anerkannter Meisterbetrieb

Samen - und Gewürzhausierer sucht
Deli - Gewürzmühle , München 5,
Baaderstraße 7

yft ^ MUSIK
f » JÖT ' Instrumente

Plattenspieler
Schailplatten

Klaviere
09 dl ohne Anzahlung
bei günstigen Preise n
Mever Prospekt gratis

Muskatnüsse St . 3 Pf ., Zimt , gar.
rein , ganz u . gern . , B4Pfg ., Anis,
ganz u . gern ., B 4 Pfg . , Leb¬
kuchengewürz , B 4 Pfg . , Pfeffer,
ganz u . gern . , B 10 Pfg . Verlan¬
gen Sie Preisliste . Wilh . Wörner,
Dornhan.

Automarkt
„Hicoton " , altbewährt gegen

Warum zögern , wir geben jetzt
Winterrabatt . Alle Motorradmar¬
ken lieferbar ab 3.20 wöchentl . lt.
Bildkatalog . Hässler , Hamburg-
Steil . 361

Bettnässen
Preis DM 2.65. Zu haben in allen Apotheken

Einige fabrikneue

Vierrad -KleinSastwagen
mit dem robusten , luftgekühlten Atlas -800-Motor preisgün¬
stig abzugeben.
GUTBROD -MOTORENBAU GMBH ., CALW (Schwarzwald)

R ■ . . . . . . ..

! ■// ■ nl/n veredelte 'fieifeW QI IVI pflegt die d€aut

Vergebung von Slrafjenbauarbeiten
Die Bauarbeiten für den Um - und Ausbau der L . I . O . 398 zwi¬

schen Abzweigung von L . I . O . 370 über Hörschweiler -Lützenhardt
werden zur öffentl . Versteigerung ausgeschrieben.

Es fallen an : rd . 2870 cbm Erdaushub , 1035 cbm Vorlage , 2180 cbm
Schotter , 21 800 qm l . Oberflächenbehandlung.

Die Angebotsunterlagen liegen beim Straßen - und Wasserbau¬
amt Freudenstadt zur Einsichtnahme auf . Die Leistungsverzeich¬
nisse können gegen eine Gebühr von 3 DM beim Bauamt abge¬holt werden . Ein Versand der Angebotsunterlagen erfolgt nicht.
Der Termin für die Angebotsabgabe wird auf 20 . Dezember 1950
vormittags 10 Uhr festgelegt . Die Angebote sind verschlossen mit
der Aufschrift „ Um - und Ausbauarbeiten ’* beim Straßen - und
Wasserbauamt Freudenstadt gebührenfrei einzureichen.

Der Angebotseröffnung können die Bieter beiwohnen . Die Bau¬
herrschaft behält sich ausdrücklich freie Wahl unter den Bewer¬
bern vor.

Freudenstadt , den 8. Dezember 1950
Straßen - und Wasserbauamt

Obavestenje
za Jugoslovenske izbeglice

Vlada Federativne Narodne Republike Jugoslavije , u zelji da
vrati sto veci broj nasih ljudi u otadzbinu , a koji sada zive u
Zapadnoj Njemackoj , adredila je svoju Delegaciju za repatri-
jaeiju , koja je odobrena od strane Saveznicke Visoke Komisije.

Ova Delegacija ce obici logore i tom prilikom pruziti podatke
o nacinu povratka onih koji to dobrovoljno zele.

Sediste Delegaci -je je u Frankfurtu na Maini , Oberlindau 108.
Po pitanju repatrijaeije nasi ljudi mogu se u svako doba obratiti
i nasim konzulatima u FrankfurUMain , Düsseldorf , München
i Hamburg.

perfekte Köchin
Gute Behandlung , Verpflegung und Entlohnung.

Bewerberinnen , die eine längere Tätigkeit als Köchin mit Zettg-
nissen belegen können , wollen sich unter Angabe des Alters und
möglichst unter Beifügung eines Lichtbildes melden unter G 5242
durch Anzeigengesellschaft , Stuttgart -W , Reinsburgstraße 87

füc den [tfeittHathidiuk
Schals in Wolle und Seide ■ Alle Arten
Mützen von DM 2.95 an ■ Brautschleier
Damen- und Kinderhüte die letzten
Neuheiten I

Delegacija za repatrijaeiju Vlade Federativne Nardone
Republike Jugoslavije

Avis aux Refugies
de nationalitä yougoslave

Le Gouvernement de la Republique Populaire Fed6rative de
Yougosiavie ayant le desir de faire rentrer dans la Patrie le plus
grand nombre possible de ses ressortissants se trouvant actuelle-
ment en AUemagne Occupee , a nomm6 une Delegation de Ra-
patriement autorisee par la Haute Commisison Alli6e.

Cette Delegation visitera les camps et ä cette occasion donnera
ä ceux qui le desirent , tous renseignements relatifs au Rapatrie-
ment.

La Delegation reside ä Francfort sur le Main , Oberlindau 108.
Pour toute question concemant le Rapatriement , nos com-

patriotes peuvent , egalement s ’adresser ä tout moment ä nos
Consulats de Francfort sur le Main , Düsseldorf , Münich et Ham-
bourg.

Tabletten

Hervorragend bewährt bei:

Rheuma
Ischias
Gicht

Hexenschuß
Nerven - und
Kopfschmerzen

Erkältungs -Krankheiten
Die hervorragende Wirkung von Togal ist von mehr als 7000 Ärzten,
Professoren und Kliniken des In- und Auslandes bestätigt . Togal
verdient deshalb auch Ihr Vertrauen . Überzeugen Sie sich durch
einen Versuch ! Verlangen Sie aber ausdrücklich Togal — es gibt
keinen Tog&l - Ergatz ! ln allen Apotheken . DM 1 . — u. DM 2.50.

Krankenpflegesdiule
Ludwigsburg

Zum 1. April nächsten Jahres
werden wieder junge Mädchen
zur Ausbildung in der Kran¬
kenpflege aufgenommen . Vor¬
aussetzung ist körperliche und
charakterliche Eignung , gute
Allgemeinbildung und ein Min¬
destalter von 19 Jahren.
Bewerbungen erbeten an die
Oberin des Kreiskrankenhauses
Ludwigsburg

Die Krankenpflegeschulen vom
Roten Kreuz in Württemberg-
Hohenzollern nehmen wieder

Schülerinnen
zur zweijährigen Berufsausbil¬
dung als R .-K .-Schwester auf.
Meldungen und Auskunft bei d.
Oberschwester der Kranken¬
pflegeschule Tübingen , Garten¬
straße 29

Kaufe antike Möbel , Teppiche , Por¬
zellane (spez . flgürl .) usw . Genaue
Ang . unt . G 9688 an d . Geschäfts¬
stelle.

und hoher Blutdruck
mit ihren qufilenben Begleiterfdirinungen rate fiertunruhe , Sditcinöelgefühl,
nerooinat, Reijborheit, Ohrenfaufen , 3itfculationsIlörungen , allflemeinec hörper¬
littet unö seilliget Ceiftungstüdtgang a>etilen feit oielen Jahren erfolgreich mit

Antiskierosin -Tabletten
bekämpft , flntlfkletofin enthält heilkräftige blutbrudtfenhenbe , httjtegu-
lietenöe ftrauterbrogen unb -Extrakte , fomie eine feit oiec3ig Jahren be¬
währte , ärstlidi Dielfach acrorbnete Blutfalskompofltian . finttfhlerofin greift
Me Befditoerben gleichseitig non nerfchiebenen Richtungen her mitkfam an.

Preis TU. 1.85 in allen Apotheken . mebophünn -Hlerh , manchen ß

Pianos, Harmoniums
sftmtl . Musikinstrumente neu
u. gebraucht . große Answahl,
kirnst . Zanlungsbedingungen.

Hügel - und Klavieriabrik
LIPPaSOKN , gegründet 1891

Stuttgart , Seilillerbau
Scbillerstraße6 a (b. dauptbabnnor)

Lnflgmieire, ilarnpst . (üSdruk) Katalog kottaol.
Um birgsmültee-Suifor, Krtbn» n ( 154 ; brZ.

CAtral Z- SOI . Anregung ttlr
• — XBI bd . G . Unschädlich

Ausfilhrl Schrift s b . Freikouvert
UNIT pbarm .. Kiel -Wik . Fach 167

Es lohnt sich , den neuen Katalog
üb . 50« Werkzeuge grat .

' anzuford.
Westf .-Werkzeugco ., Hagen 148 i .W.

Immobilien/Kapitalien

geg . beste Sicherheit u . höchst.
Zins , auch in Teilbeträgen , als
lang - oder kurzfristg . Darlehen
gesucht . Zuschr . unt . G 9748 an
die Geschäftsstelle

5 bis 6000 DM

Neueres

Ein - oder
Mehrfamilienwohnhaus
evtl , auch Neubau , in Kreis¬
stadt gegen bar zu kaufen
gesucht.

Ang . erbet , unt . G 9747 an die
Geschäftsstelle

Heiraten
Ehen , Einheiraten , sof . verbindun.

gen allerorts ! Prosp . u . Auswahl.
listen verschlossen ohne Ab-

JP sender DM 1.—. DER WEG-
$ 1 *. WEISER , Briefbund , Ulm D ,- ^ -^ ■Radgasse 16/J 3

Dr . med ., Facharzt , mit gut . Praxis
u . eig . Heim , 30 J . , led ., groß,
schlk, , gut aussehend , in besten
Vermögensverh ., lebensfroh , aber
herzenseinsam , ers . liebe , häusl.
Ehegefährt . Nicht Vermög . , sond.
innige Neigung allein entscheid.
Näh . unt . 3812 dch . Erich Möller.
Wiesbaden , Delaspeestr . 1, 1 .Stock
(Ehemittler)

Gut rasiert -
gut gelaunt!

Zu We i h n a c hfe n :
^ ’ *

SONDERSCHAU

* * *

preisgü nst iger Einzelmöbel

Mehrzweckschrank , 110cm breit , 150 cm hoch,
mH offenen Fächern und 2 verschließbaren
Taren , in verschiedenen Tönen gebeizt . 125.-

Es lohnt sich die Fahrt zu uns, wir bieten,
wie stets, eine reiche Auswahl zu wirk¬
lich vorteilhaften Preisen!

Das altbewährte Spezial-
haus *ür Damenhü *e

( r Stuttgart, Marienstra^e 36

La Delegation de Rapatriement du Gouvernement
de la Republique Populaire Föderative de Yougosiavie

Für den Erfolg Ihrer Anzeige
bürgt die weite Verbreitung und die
große Beliebtheit der Heimatzeitung

KAUFHAUS MERKUR
STUTTGART , Eberhardstratje

UNSERE GESCHÄFTSRÄUME SIND AN DEN

BEIDEN SONNTAGEN 10 . UND 17 . DEZEMBER

VON 1230 BIS 1730 GEÖFFNET.

RECHTZEITIGER EINKAUF SICHERT IHNEN

GROSSERE AUSWAHL.

Frauen toQnfchcn Mdi
Doppelten , Frauen roönfchen
(ich Frohfinn, Schaffensdrang
unö blühenDes Anefehent

DDPPELHERZ
No » ln XpottieKe« eo * Nofrrin

Kommode , z . Mehrzweckschrank passend 75.-
Kombinierter Bücher - Kteiderschrank in ver¬
schiedenen Ausführungen , 100x200 cm breit.
Eiche natur oder dunkel gebeizt : DM 245.-
Rüster : 255. - Birnbaum : DM 285.- Nußbaum
mattiert zu DM 335.- Mahagoni zu DM 365.-

★
Sek retär in Rüster : DM 265.- Birnbaum : DM 270.-
Eiche : DM 295. . Nußbaum : DM 335.-
Schreibtisch , besonders schwere Ausführung
Eiche : 285.- Nußbaum : 345.- dunkel poliert : 395..
Wohnzimmertische und Klubtische , verschie¬
dene Größen und Holzarten : Eiche , Birnbaum,
Nudbeum und Makassar . Ab DM 68.-

★
Couchet , mit und ohne Bettkasten ab 245.-
Sossef ab DM 68,- Spezial -Liegesessel : 239—

Möde » eb «ik . Eindemungshae « . Stuttgart • HoLtsfc & W

e/Hö6e£ von *€fiaJuikM
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Eugen Schnabel
Nagold , Marktstr. 12 , Tel . 366

Sämtliche

Backartikel
für den Weihnachtstisch

frisch und preiswert

a^ : Hosen
bei

H . & E . Feucht
Schneidermeister

NAGOLD , gegenüber d . Schwanen

saimuüz

Nur der Fachmann berät Sie
richtig!

Uhren , Optik, Schmuck
Bestecke , Tafelgeräte

Trauringe in Double und Gold
in bekannt großer Auswahl

preiswert und gut bei

Nagold Bahnhofstraße

ln schönen

6 efd) enkpadumgen
'Parfüm und Seife
Speik
‘Kaloderma
Silberhell
'Dralle
£ locar
•pochlenbergcr
OfloiltfOM

aus dem
Ssnifitshaus
SCHAIBLI

Nagold

Weihnachts -Geschenke
in allen Preislagen finden Sie in Ihrer Drogerie
Beachten Sie bitte meine Auslagen

Drogerie u . Fotohaus Willy Letsche Nagold

m Wi

<A,'rffr̂ yr VJiv-ÄÄ.*1

abmihI

dr m j

0/ 0 ' UJURlT .B^
&

Das führende Haus in allen Fragen der

Radio - u . Elektrotechnik
Festgeschenke in reicher Auswahl

finden Sie in der

Elektroschau Nagold
Marktstraße 6 und

Elektroschau Wildberg
Gartenstraße 369

PFE!
von LUDWIG GRÜNINGER

Nagold, Bahnhofstraße13

Bestecke
und Tafelgeräte
in reicher Auswahl bei

NAGOLD Markt$trafle6

Gottlieb Schwarz
T E X T I LWAR E N

NAGOLD / Herrenberger Straße

*tn 'er -c>

Weihnacht*

Für Ihre
Weihnachtsei nköufe
empfehle ich Ihnen aus meinem
neueröffneten Laden:
Lederwaren aller Art,
auch Kleinlederwaren
Lederbekleidung:
Mäntel , Jacken, Westen, Hosen,
Hauben, Handschuhe für Straße
und Beruf

Durch eigene Herstellung
billigste Preise!

Nur einige Beispiele:
Aktenmappen(Rindleder) ab DM 7,50
Einkaufstaschen . . . ab DM 7.—
Stulpenhandschuhe, la Chrom -Nappa

Zfegenleder , Lammpelz gefüttert DM 19 . -

ERNST HARR
Gerberei und Lederwarenfabrikation

Rohrdorf bei Nagold
Telefon Nagold 360

Alle Zutaten
fürdieWeihnachsbäckerei

sowie Weine , Liköre,
Rauchwaren für den
Gabentisch und nicht
zuletzt für das Weih¬

nachtsessen die besten Teigwaren
(auch in Geschenkpackungen ) kauft

man am vorteilhaftesten in der

CTÜMDI*
filMBSStXSCHAFT

Für die Festtage
zu äußerst günstigen Preisen
finden Sie reiche Auswahl iri

alten und neuen Weinen,
Süßweinen , Ia Edellikören
sowie Spirituosen aller Art

bei
JOHANNES HENNE

Welnhandlung
Nagold, Badstraße 3 - Tel. 430

Motorräder
führender Marken

Winterausrüstung für Autos

PAUL SCHAUPP KRAFTFAHRZEUGE
Altensteig - Telefon 278

Mollige Hausschuhe

Ski- und Sportstiefel
Gummistiefel

und andere praktiseke Geschenke aus dem

kUuUpetcUäft
diU&siUHobel
Ink . Jok . Kafi , Alfensteig bei der Post
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Auerhahn!
BESTECKE

OKA - und
AUERHAHNBe »teck.

Schmuck, Uhren
u . Silberwaren

sowie viele andere
Geschenkartikel

finden Sie im
Schmuck- v.Silberwaren-

Fachgesehäfi
BERTA KALTENBACH , Altensteig
Ankauf von Altgold und Altsilber

Für den Gabentisch
empfehle ich bei großer Auswahl

Bücher
für die Jugend und Erwachsene

Sämtliche Schul-, Zeichen-
und Büroartikel
Buchhandlung - Buchbinderei

Einrahmungsgeschäft
W. Köhler, Altensteig

wxaMk&m
murnäm

Armbanduhren
für Damen und Herren

in guter Qualität
Franz Eble Nachfolger

GOTTLIEB HAISCH
Uhrmachermeister Altensteig

Auf keinem Gabentisch dürfen

Weine u . Spirituosen
aus der
„Drei König -Weinhandlung"
fehlen.
Beachten Sie vor dem Weihnachts¬

einkauf meine günstigen Preise.

Hans Schmerle
Drei König -Weinhannlung , Altensteig

Seifen , Köln . Wasser • Toilettewaren aller Art
Zigarren , Zigaretten . Tabake, Stumpen

Schöne Weihnachtspackungen
in großer Auswahl

bei FRISEUR WEINSTEINAltensteig

Weihnachtsgeschenke
die Freude bereiten:

Pi

Lebensmittel,
Feinkost
Spirituosen

Rot- und Weißweine
in 3/4 und Literflaschen
Liköre , 20 Sorten,
Wermut und Malaga

Süßwaren
Schokolade,Pralinenu .Keks
in Weihnachtspackungen

Rauchwaren
Geschenkpackungenin
Zigarren, Stumpen und
Zigaretten

Porzellan
Speise-Service 45teilig und
Kaffee -Service 2? teiligmit Goldrand und geblümt
Tortenplatten, drehbar und
Kuchenplatten in versdhied.
Farben und Mustern

Glaswaren
Wein - , Saft - u . Likörservice
für festliche Gelegenheiten

Keramik
Obstservice, ? teiligSchalen, Aschenbecher

Kristall,
Vasen und Schalen

Chr. Burghard jr ., Altensteig , Marktplatz, Tel . 319

und sie sind cuie wcw
bekommt etwas zu Weihnachten.

Deshalb hat sich Knecht Rupprecht selbst auf den Weg
gemacht . In seinem großen Sack hat er

StUiittstLuUe , Jlau&säfywuk
•zeufyt , M &UJUfaMUäsieH,

hAMenUe&cU, BuppeHsewUe
und vie es mehr

Adolf Häfele Nagold

simi

Qualität ganz oben
Preise ganz unten

Kein Paar über DM 29 . 50
Alleinverkauf

für Altensteig und Umgebung
SALAMANDER - SCHUHHAUS

WILHELM MAIER
Mollige Hausschuhe

Schnittige Skistiefel in reicher Auswahl
für den Gabentisch

Schmuck , Bestecke , Brillen
sind Geschenke von bleibendem Wertt

Lassen Sie sich solche zeigen von

Louis Schaible
Uhrenfachgeschäft Altensteig

Kleinbackwerk
Pralinen

offen und in Geschenkkarton
Feine Liköre - Wermut - Weinbrand

Tafelschokolade
Der große Schlager:

3 Tafeln DM 2 . 50

Konditorei - Cafe - Welker
Altensteig

€inc 09dbnaci)t9überrafd )ung
bereiten Sie Ihren Kindern mit unseren entzückenden Stricksachen . Also mit Ihrem Wunschzettel

ßermann IReidjert Ißagolö , Marktstraße 4
zu

Ein Besuch
wird auch Sie überzeugen von der reichhaltigen
Auswahl, der guten Paßform und den günstigen

Preisen unserer

Herrenbekleidung

Anzüge und Mäntel
Stutzer - Lodenjoppen - Lumberjacks - elegante
Oberhemden - Pullover - warme Herrenunter¬
wäsche - aparte Schals und Krawatten - Skihosen
Troiningsanzüge - Windblusen - Motorradhosen

Berufskleidung aller Art

B . ißabclmann IQagolö
Bahnhofstraße - Ecke Leonhardstraße

— Sonntags geschlossen —

r

Großes
Preisausschreiben

Marktstraße 30 - Telefon 356

der Firma Pöfa - Ktno

Wieviel Foto -Apparate wurden von mir
seit Juli 1948 bis Oktober 1950 verkauft?

Ihre Antwort muß bis spätestens
20. 12. 50 in meinen Händen sein.

Durch ein Treuhandbüro wurde auf Grund der Eingangs-
Rechnungen die genaue Zahl ermittelt und hinterlegt

Es sind 10 Preise im Wert von
150 DM ausgesetzt

(darunter verschiedene Foto- Apparate)

Gewinner ist, wer die richtige Zahl ermittelt
oder dieser am nächsten kommt.

Unser Spezialgebiet:

Matratzen
aus eigener Polsterei

Lassen auch Sie sich überraschen
von der Leistungsfähigkeit unseres Hauses

Bei fachmännischer Ausführung bewährte
Qualität

Durch Großeinkauf billige Preise
Nur einige Beispiele:

Schlaraffia -Matratze, 3teilig ab DM 88 .—
Wollmatratze, 3teilig ab DM 48 .50
Seegras-Matratze mit Wollauflage DM 39 .—

Sonderangebot:
Schlaraffia -Matratze, 3teilig , ganz mit Haar¬
polsterung und geblümten Drell DM 135.—

In unserer Polstermöbel - Abteilung finden
Sie zur wohnlichen Raumgestaltung-,

formschöne Couches mit gewählten Bezugsstoffen
Doppelbett - Couch : tagsüber moderne Couch

nachts bequemes Doppelbett
Polstersessel — Chaiselongues

B . 6abelmann llagolü
Bahnhofstraße - Ecke Leonhardstraße

— Sonntags geschlossen —
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Des Sfiöd 4M \tiodieimde
Fußball:

Oberliga Süd , I . Liga : Bayern München — VfB
Mühlburg (Sa .) ; VfB Stuttgart — BC Augsburg;Schweinfurt 05 — VfR Mannheim ; Schwaben Augs¬
burg — Darmstadt 98 ; Kickers Offenbach — SpvggFürth ; 1. FC Nürnberg — 1860 München ; Eintracht
Frankfurt — Singen 04 ; Waldhof Mannheim — VfL
Neckarau ; SSV Reutlingen — FSV Frankfurt.

Oberliga Süd , II . Liga : Wacker München — Hessen
Kassel ; Bayern Hof — Stuttgarter Kickers ; 1. FC
Bamberg — FC Freiburg ; VfL Konstanz — 1. FC
Pforzheim ; Ulm 46 — Viktoria Aschaffenburg ; SG
Arheilgen — SV Wiesbaden ; Union Bückingen — SV
Tübingen ; TSV Straubing — Jahn Regensburg ; ASV
Durlach — ASV Cham.

Oberliga Nord : Eimsbüttel — VfL Osnabrück ; Ar¬
minia Hannover — Eintracht Osnabrück ; Altona 93
gegen Itzehoe ; Bremerhaven 93 — Bremer SV ; Wer¬
der Bremen — Hannover 96 ; Eintracht Braunschweig
gegen Holstein Kiel ; Concordia Hamburg — Güt¬
tingen 05.

Oberliga West : Katernberg — Fortuna Düsseldorf;
Schalke 04 — Rheydter SV ; 1. FC Küln — Rot -Weiß
Oberhausen ; Alemannia Aachen — Preußen Münster.

1. Amateurliga Württemberg : Sportclub Stuttgart
gegen Ebingen ; Spfr Stuttgart — Trossingen ; Sin-
delfingen — Zuffenhausen ; Normannia Gmünd ge¬
gen Untertürkheim ; Laupheim — Aalen ; Tailfingen
gegen VfL Schwenningen ; Eislingen — Feuerbach;
Weingarten — Kirchheim ; Friedrichshafen — Korn¬
westheim.

2. Amateurliga Südwürttemberg , Gruppe Nord:
Balingen — Eningen ; CalmbaCh — Müssingen ; He-
chingen — Truchtelfingen ; Metzingen — SpaiChin-
gen ; SChramberg — Pfullingen ; SC Schwenningen
gegen Gosheim ; Tuttlingen — Rottweil.

Gruppe Süd : BiberaCh — Riedlingen ; Schwendi ge¬
gen Baienfurt ; Buchau — Aulendorf ; Lindau — Sig¬
maringendorf ; Ehingen — Wangen.

Länderspiel : Frankreich — Holland.
Handball:

Landesklasse Südwürttemberg , Gruppe Nord : Det¬
tingen — Tailfingen ; Balingen — Weilstetten ; Tü¬
bingen — Reutlingen ; Freudenstadt — Rottweil;
Pfullingen — Trossingen.
Wintersport:

F e 1 d b e r g : Erüffnungstorlauf um den Wander¬
preis der Gemeinde Feldberg.
Schwimmen:

München: Deutschland — Oesterreich.

Eiehen 4k Metö&ttiikt&i dtwcttJ
6 Paarungen der Handballlandesklasse am 2. Advent

Nachdem am vergangenen Sonntag der Spielbe¬
trieb wegen den Bezirksmeisterschaften im Hallen¬
handball überall ruhte , bringt das kommende Wo¬
chenende ein volles Programm in der Gruppe Nord.
Voraussetzung dazu aber ist , daß vom Petrus kein
Strich durch die Rechnung gemacht wird.

TSG Tübingen — TSG Reutlingen
Die Achalmstädter werden versuchen , ihren 10 :5-

Vorspielsieg zu wiederholen . Es sollte dies durch¬
aus im Bereich des Müglichen liegen , denn die Uni¬
versitätsstädter sind weit von ihrer einstigen Form
entfernt . Ein Punktgewinn der Gastgeber müßte
schon als eine große Ueberraschung gewertet wer¬
den.

SV Freudenstadt — TV RottWeil
Beide Vereine haben sich am letzten Sonntag in

überlegener Manier die Hallenmeisterschaften ihrer
Bezirke geholt . Rottweil wird aber sicherlich nichtdie erste Mannschaft sein , die im Schwarzwald zu
Punkterfolgen kommen wird . Der Herbstmeister
wird als sicherer Sieger erwartet.

VfL Pfullingen — TG Trossingen
Auch der Tabellenzweite wird sich die Gelegen¬heit nicht entgehen lassen , durch einen doppelten

Punktgewinn , seinen zweiten Platz zu festigen und
dem Spitzenreiter weiterhin auf den Fersen zu blei¬
ben . Für die in letzter Zeit stark aufgekommenen
Harmonikastädter wird es in Pfullingen nicht viel
zu erben geben , und es wird der Aufbietung ihrer
ganzen Kraft bedürfen , um nicht allzu sehr unter
die Räder zu kommen.

TSG Balingen — SV Weilstetten
Im Lokalderby der Balinger Alb wird es hart auf

hart zugehen . Die Weilstetter werden mit allen Mit¬
teln versuchen , ihre gute Position zu halten oder
gar zu verbessern , wozu sie aber einen Sieg not¬
wendig haben . Dagegen haben die Gastgeber aber
die Punkte auch dringend nütig , denn sie müssen
sich langsam aus der Gefahrenzone abzusetzen ver¬
suchen.

SV Dettingen — TB Tailfingen
Bei dieser Auseinandersetzung sind die beiden

Tabellenletzten unter sich und werden sich bestimmt
nichts schenken , sondern verbissen um Sieg und
Punkte kämpfen . Auf eigenem Gelände sollte esden Ermstälern nicht unmüglich sein , einen Punktge¬
winn zu erzielen , doch werden sich die Tailfingerdem , sicherlich mit allen zu Gebote stehenden Mit¬
teln , zu widersetzen versuchen . Für den Verlierer
nimmt die Lage langsam bedrohliche Formen an.

Calmbach — Müssingen
Für den kommenden Sonntag steht den Müssin-

gern nicht nur eine sehüne Fahrt in das romantische
Enztal bevor , sondern auch die Aussicht auf einen
weiteren Punktgewinn . Es wäre zwar , vollkommen
verfehlt , etwa den Tabellenstand als Gradmesser zu
benutzen und den Platzherren keine Chance zu ge¬
ben . Immerhin ist den Gästen mehr zuzutrauen,
wenn ihr in letzter Zeit nicht sehr erfolgreicher
Sturm die nötige Durchschlagskraft aufbringt .-

OffenAath **M 4a» KieeSlatt „qetßeh
Sonst nach der Papierform keine Sensationen zu erwarten

Es wird sich am Bieberer Berg manches zu ent¬
scheiden haben , nämlich ob Offenbach heuer
wieder in die Endkämpfe am Tabellenkopf eingrei-
fen kann oder ob das F ü r t h e r Kleeblatt den re¬
lativen Führungsanspruch bis zur Halbzeit in einen
realen umwandeln kann . Sie haben es zweifellos
beide sehr schwer , eben weil sehr viel auf dem

Worte zum Nachdenken
WER LÄCHELT STATT ZU TOBEN , IST IMMER

DER STÄRKERE.

Spiele steht , denn gleichzeitig hat die ,.Konkurrenz“
n ;cht so schwere Aufgaben zu bewältigen . Nürn¬
berg seinerseits wird zu Hause die Münchener
Löwen „dressieren “ (zumal die Vorjahresnieder¬
lage mit 0 :1 dem Club noch schwer im Magen liegt)
und der FSVFrankfurt fährt voller Zuversicht
an die Achalm bei Reutlingen, um sich hier
(vor Ueberraschungen aber keineswegs sicher ) zwei
wichtige Zähler zu holen . Währenddessen wird es in
Mannheim ein dramatisches Lokalderby zwischen
W a 1 d h o f und Neckarau geben , und die Wald¬
hof -Buben haben ihrem jüngsten Leistungsanstieg
entsprechend durchaus gute Aussichten,
Singen und Bayern München zu überholen,

denn diese beiden haben mit Eintracht Frank¬
furt und VfB Mühlburg wirklich harte Nüsse
zu knacken . Die Augsburger Schwaben
werden ihre Lanzen unbarmherzig durch die „un¬
berührten “ D armstädter Lilien jagen und eben¬
so wie der VfB . Stuttgart (zu Hause gegen
B C A ) Anschluß zur Spitze suchen . Das sind die
„papiernen “ Vorhersagen . Sie können durchaus von
Bayern München , Eintracht Singen und SSV Reut¬
lingen über den Haufen geworfen werden.

Neues in Kürze
Wie vom württembergischen Fußballverband be¬

kannt wurde , werden über die Weihnachts¬
feiertage Punktspiele der I . württembergischen
Amateurliga ausgetragen.

Vor 12 000 Zuschauern besiegte am 6. Dezember in
Cincinnati (Ohio ) der Weltmeister im Schwer¬
gewicht Ezzard Charles seinen Herausforderer Nick
Barone durch ko . in der 11. Runde.

Den Schwimmländerkampf Oesterreich-
Süddeutschland übernimmt München an Stelle von
Pirmasens an diesem Wochenende . Die Oesterreicher
starten mit bekannten Spitzenkönnern.

4Stk Aei den AmateiceH JeuotHentoHuto^
Die Begegnungen sollten ohne Ueberraschungen enden

Noch an keinem Sonntag schienen die Karten so
ungleich verteilt wie diesmal , gibt es doch in den
neun Begegnungen mindestens bei 6 Treffen klare
Favoriten . Für die Ungewißheit der Spielausgänge
sind jedoch sehr oft krasse Außenseiter verantwort¬
lich , und wer weiß , ob nicht auch diesmal einige
Sensationen fällig sind . Der neue Spitzenreiter
Aalen reist zu der Laupheimer Elf , welche
am vergangenen Sonntag schwer unter die Räder
kam . Der zu erwartende Sieg der Gäste bringt diese
einen wesentlichen Schritt der Herbstmeisterschaft
näher . Der Zweitplacierte , die Stuttgarter

Sftü&HtMJh 4et feüeefmde
ASV Cham, Kickers Stuttgart und Jahn Regensburg vor schweren Hürden

Immer dramatischer werden die Kämpfe um die
beiden ersten Plätze in der 2. Liga geführt . Wie
Berserker stürzen sich die Clubs aufeinander , haupt¬
sächlich diejenigen , die aussichtsreich im Kampf um
die Spitze liegen oder die , denen das Gespenst .des
Abstiegs im Genick sitzt . Das Spitzentrio muß dies¬
mal reisen . Die Gegner haben es in sich und eine
Voraussage kann man nur schwer treffen . Den
schwersten Gang bestreiten die Stuttgarter
Kickers. Das 5 :1 gegen Bamberg stärkt den
Kickers vielleicht etwas das Rückgrat , aber man
darf nicht vergessen , daß der sonntägliche Gegner
Bayern Hcf aus anderem Holz geschnitzt ist.
Die Blauweißen aus Degerloch müssen sich also
schon ranhalten , wenn sie Punkte aus Hof mit nach
Hause bringen wollen . Siege dürften aber auch
ASV Cham und . Jahn Regensburg nicht
so einfach gemacht werden . Es wäre eine große
Ueberraschung , wenn der derzeitige Spitzenreiter
Cham bei ASV Durlach durch die „Röhre “ se¬
hen , und der TSV Straubing dem Ex -Ober-
ligisten Jahn Regensburg ein Bein stellen würde.

Allen drei ersten Vereinen sei gesagt , daß sie sich
vor ihren Partnern vorsehen müssen , wenn sie kei¬
nen Schiffbruch erleiden wollen . Langsam aber si¬
cher schob sich in letzter Zeit Viktoria Aschaf¬
fenburg in der Tabelle nach vorn . Die Ulmer
Spatzen sind der Gegner.

Die von Wiesbaden so schwer mit 5 :0 eingeseifte
BÖckinger Union kann ihr Mütchen ani S V
Tübingen kühlen und im Hessen - Derby S G
Arheilgen gegen SV Wiesbaden kann Wies¬
baden beweisen , daß es zurzeit auf aufsteigendem
Ast sitzt . Wacker München, das bei Cham mit
0 :4 einging , empfängt auf eigenem Platz die Mann¬
schaft von Hessen Kassel, die trotz dauernder
Ueberlegenheit gegen Bayern Hof mit 1:2 den kür¬
zeren zog und somit die e;rste Heimniederlage in
dieser Saison erlitt.

Der 1. FC Pforzheim reist zum VfL Kon¬
stanz, während der 1. FC Freiburg zu seinem
Namenskollegen in Bamberg muß . In beiden Be¬
gegnungen dürfte der Platzvorteil entscheidend sein.

Sportfreunde, wollen die Fühlung mit dem
Spitzenreiter keineswegs verlieren , und es wird für
Trossingen daher ein schwerer Gang nc~ih
Stuttgart werden . Wohl räumt man den Platzherren
die größeren Chancen ein , doch sollte die Tatsache,
daß Trossingen erst 8 Verlustpunkte aufweist , bei
den „Grünen “ immerhin beachtet werden . S i n d el¬
fin g e n , als hartnäckiger Gegner der Spitzenrei¬
ter , wird sich auf eigenem Platz gegen Zuffen¬
hausen kaum einen Seitensprung erlauben . Nor¬
mannia Gmünd konnte seinen Anhängern am
letzten Sonntag einen Kantersieg bescheren , doch
trifft die Elf diesmal mit Untertürkheim
auf einen Anwärter der Meisterschaft . Trotz des
Platzvorteils halten wir die Stuttgarter Vorstädter
für stark genug , um beide Punkte zu entführen.
Weingarten dürfte es schwer fallen , den letzten
Seitensprung bereits diesmal auszulöschen . Mit
Kirchheim treffen die Platzherren auf eine
kampfstarke Elf der Spitzengruppe , die ihren An¬
spruch , ein Wort im Oberhaus mitzureden , keines¬
wegs verlieren will . Zweifellos wird der Weg nach
Eislingen dem Schlußlicht Feuerbach dies¬
mal besonders schwer fallen , denn die Platzherren
werden bestrebt sein nach der letzten Niederlage
ihr Punktekonto wieder etwas zu erhöhen . Das
Treffen am Gaskessel zwischen dem Stuttgar¬
ter Sportclub und Ebingen ist für Süd¬
württemberg von besonderer Bedeutung . Ein Sieg
der Aelbler sichert ihnen weiterhin den Verbleib in
der Spitzengruppe , eine Niederlage würde den be¬
sten südwürttembergischen Vertreter bis auf den
8. Platz zurückwerfen . Beide Mannschaften konnten
am letzten Sonntag klare Siege erzielen und so liegt
die Möglichkeit einer Punkteteilung nahe . Fried¬
richshafen, das seit acht Wodien keinen Sieg
auf eigenem Platz mehr erringen konnte , sollte ge¬
gen die Elf aus Kornwestheim endlich wie¬
der zu einem doppelten Punktgewinn kommen.
Schwenningen reist mit den besten Empfeh¬
lungen eines 9 :3-Kantersieges nach Tailfingen,
um dort die Punkte einzuheimsen.

Das RundfunkproQramm der lüocße
Ŝüddeutscher Rundfunk

Sonntag , 10. Dezember:
7.00 Sonntagsandacht . 7 .15 Fröhliche

Morgenstund aus Heidelberg . 8 .00
Landfunk mit Volksmusik . 8 .30 Aus
der Welt des Glaubens . 8 .45 Kath.
Morgenfeier . 9 .15 Geistliche Musik.
9.45 Die Lebensalter . 10.30 Melodien am
Sonntagmorgen . 11.00 Lebendige Wis¬
senschaft . 11.20 Das Meisterwerk . 13 .00
Das FFB -Orchester . 13.30 Aus unserer
Heimat . 14.00 Stunde des Chorgesangs.
14 .30 Kinderfunk . 15.00 Nachmittags¬
konzert . 16.00 In Dur und Moll . 17.00
„Der lebende Leichnam “ . Drama von
Leo Tolstoi . 18.00 Anton Dvorak . 18.30
Entzündet die Kerzen . 18.55 Totoer¬
gebnisse . 19.30 Sport am Sonntag . 20.05
Stimmen der Welt . 22.00 Das Orchester
Kurt Rehfeld . 22 .30 Im Rhythmus der
Freude.
Montag , 11. Dezember:

15.30 Kinderfunk . 16.45 Ueber neue
Bücher . 17.00 Musik aus der Zeit des
Sonnenkönigs . 18.25 Musik zum Feier¬
abend . 19.30 Was meinen Sie dazu ? 20 .05
Von Haus zu Haus . 21.15 Rendezvous
am Montagabend . 21.55 Dr . Robert
Knaus : Zur Lage in Korea . 22 .05 Zeit¬
genössische Musik.
Dienstag , 12. Dezember:

10.45 Schwäbisches Liedschaffen . 11.00
Konzertstunde . 15.30 Das Akkordeon-
Duo Wörner -Feinle . 17.00 Frauenfunk.
17.15 Kleines Konzert . 18.20 Klänge der
Heimat . 19.30 Mensch und Arbeit . 20.05
„ Schön ist die Welt “ . Operette von Fr.
Lehar . 21.50 Schweizer Verkehrspro¬
bleme . 22 .00 Kammermusik . 22.30 „Ha¬
fts “ . Selbstporträt des großen persi¬
schen Dichters und Zechers nach sei¬
nen Liedern . 23 .00 Tanzmusik.
Mittwoch , 13. Dezember:

15.30 Hans Brändle , Klavier . 16.00 Von
Dichtern und Dichtung . 16 .15 Konzert¬
stunde . 17.00 Für Eltern und Erzieher.
17.15 Volksweisen aus aller Welt . 18 .20
Musik zum Feierabend . 20.05 „ Einer
zahlt seine Schuld “ . Hörspiel . 21 .00
Opus 1.

Donnerstag , 14. Dezember;
10.45 Amerikanische Orchestermusik.

L5.30 Zwischenmusik . 16.00 Zwei rechts
— zwei links “ . 16.50 „Aus Rastatts al¬
ten Tagen “ . Hörfolge . 17.10 Alte und
neue Hausmusik . 18.25 Schöne Opern¬
melodien . 19.30 Sport gestern und
heute . 20.05 „Reigen der Dialekte “ .
Bunter Abend . 22.05 Entführung in die
Bachsche Klaviermusik.

Freitag , 15. Dezember:
15 .30 Kinderfunk . 16 .45 Ueber neue

Bücher . 17.00 Froh und heiter . 18 .20
Musik zum Feierabend . 19 .30 Im Na¬

men des Gesetzes . 20.05 Symphonie¬
konzert . 21 .15 Der Mensch in der Ent¬
scheidung der Zeit . 22 .05 Tanzmusik.
22.45 Schmunzelecke.

Samstag , 16. Dezember:
10.45 Junge Künstler vor dem Mi¬

krophon , 13.45 Sportrundschau . 14.00
Zeitfunk . 15.00 Unsere Volksmusik.
15.40 Jugendfunk . 16.45 Filmprisma.
17.00 Vom Guten das Beste . 17.15 Klei¬
nes Konzezrt am Samstagabend . 17.45
Mensch und Arbeit . 18 .00 Die Woche in
Bonn . 18.20 Walter Dürr mit seinen
Rhythmikern . 19.30 Zur Politik der
Woche . 20 .05 Frohes Raten — Gute Ta¬
ten . 20.45 Wie Sie wünschen . 22 .05 Die
schöne Stimme.

Südurestfunfc
Sonntag , 10. Dezember:

7.10 Zwischenmusik . 7 .30 Morgen-
Choral . 9 .00 Nachrichten aus der christ¬
lichen Welt . 9 .15 Kath . Morgenfeier.
9.45 Die Klaviersonaten . 10.30 Die Aula.
11.00 Musik zum 2. Advent . 11.45 Für
den Bauern . 13.30 Musik nach Tisch.
14.00 Dichtung und Leben . 14.15 Frohe
Melodien . 15.00 Kinderfunk . 15 .30 Je¬
dem das Seine ! 16.30 Stimme der
Heimat . 17.00 Sinfonie -Konzert . 18.20
Politische Betrachtungen . 18.30 Sport¬
berichte . 19.20 Kleine Abendmusik.
20 .00 Abend -Konzert . 21 .15 Buch der
Woche . 21.30 Dies und Das . 22 .15 Sport
und Musik . 23 .00 Im Rhythmus der
Freude.
Montag , 11. Dezember:

14.00 Für die Schuljugend . 15.00 Tanz¬
tee . 15.45 Wirtschaftsfunk . 16.30 Litera¬
tur der Landschaft . 17.00 Solistenkon¬
zert . 17 .30 Für die Bücherecke der
Familie . 18.20 Aus der Welt des Sports.
20 .00 In bunter Folge . 20.50 Probleme
der Zeit . 21.00 Werke von Johann
Strauß . 22 .30 Klaviermusik.
Dienstag , 12. Dezember:

14.00 Wir jungen Menschen . 15.00 Für
die Schuljugend . 15 .45 Erzählung der

Woche . 16.00 Sonfonie -Konzert . 16.45
Die hundertprozentige Illusion . 17.00
Unterhaltungsmusik . 18.20 Die Parteien
sprechen . 20.00 Balladen von Carl
Loewe . 20.30 Hörspiel : „Eugenie Gran-
det “ .

Mittwoch , 13. Dezember:
14.00 Für die Schuljugend . 15.00 Nach¬

mittagskonzert . 16 .00 Aus Wissenschaft
und Technik . 16.50 Bücherschau . 17.10
Sang und Klang im Volkston . 18.20
Probleme der Zeit . 20 .00 Unser großes
Unterhaltungskonzert . 21.30 Die Stim¬
me der Gewerkschaft . 21.40 „Also
wissen Se nee !“ . Zum Tagesgeschehen.

Donnerstag , 14. Dezember:
14.00 Kinderliedersingen . 15 .00 Wirt¬

schaftsfunk . 15.15 Nachwuchs stellt sich
vor . 15.45 „Ich schwöre Euch zu , es
wird der Tag erscheinen .“ 16.45 Der
Magier von Wien : Joh . Nepomuk
Nestroy . 17.00 Klaviermusik . 17 .30 Der
Rechtsspiegel . 18.20 Jugend spricht zu
Jugend . 20 .00 Wer kennt sie noch?

Freitag , 15. Dezember:
14.00 Für die Schuljugend . 15 .00 Musik

am Nachmittag . 15 .45 Hermann Bahr.

16.00 Solistenkonzert . 16.30 Bei Ferdi¬
nand Hodler . 16.45 Musik zur Unter¬
haltung . 17.30 Welt und Wissen . 18.20
Die Frau ,im Beruf . 20.00 Scheinwerfer
auf ! 20 .45 Elternsorgen — Jugendnöte.
21 .00 Die großen Meister.
Samstag , 16^ Dezember:

14.00 Wir jungen Menschen . 14.30
Allerhand Schlager . 14.50 Briefmarken¬
ecke . 15.00 Aus der Welt der Oper.
16.00 Die Reportage . Hallo Schluch¬
seewerk , bitte 150 000 kW “ . 16.30 Unser
Samstagnachmittag . 17.30 Bücherschau.
20.00 „ Zwischen Herbst und Winter “ .
22 .15 Sportrundschau.

Studio Tübingen
Täglich: 8.20 und 12.10 Uhr Nach-

richten aus Württemberg -Hohenzollem.
Sonntag , 10. Dezember:

8.30 Ev . Morgenfeier . 12.20 Volksmu¬
sik und Chorgesang . 19.10 Sport aus
Württemberg -Hohenzollern.

Montag , 11. Dezember:
18.00 Schwäbische Kunde:

mit dem Mikrofon.
Streifzug

Dienstag . 12. Dezember:
11.30 „ Me schaffet !“ 15.15 Sang und

Klang im Volkston.
Mittwoch , 13. Dezember:

16.20 Stimme der Heimat . Ein Bild
von Kirchentellinsfurt . 17.40 Schwäbi¬
sche Kunde : „Ihre Väter “ .

Donnerstag , 14. Dezember:
11.30 Schwäbisch — gschwätzt ond

gsonge . 16.00 Sang und Klang im
Volkston . 17.40 Schwäbische Kunde:
„Mir lachet!
Freitag , 15. Dezember:

17.40 Schwäbische Kunde : Streifzug
mit dem Mikrofon.
Samstag , 16. Dezember:

11.30 , ,’s Fenschter auf , dr Büttel
kommt !“ 17.40 Schwäbische Kunde:
Martin Lang erzählt . 18.20 Glocken
zum Sonntag.
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Gestoppte Produktionsentwicklnng
Zum Novemberbericht der Industrie - und Handelskammern von Württemberg -Hohenzollern

Dr. Ho. Nachdem im Oktober in Württemberg-
Hohenzollern - die Gütererzeugung nur gering¬
fügig anstieg , hat sich im November durch an¬
haltende Schwierigkeiten in der Rohstoff - und
Kohlenversorgung die Produktionsentwicklung
augenscheinlich versteift . Der Beschäftigungs¬
stand wurde jedoch dadurch noch nicht ungün¬
stig beeinflußt . Geringfügige Entlassungen er¬
gaben sich lediglich aus saisonbedingten Grün¬
den . Es ist bemerkenswert , daß die Entwicklung
in der Erzeugung von Verbrauchsgütem , insbe¬
sondere von Textilien , durch die Korea -Kon¬
junktur nicht hinter der Investitionsgüterindu¬
strie zurückblieb.

Liquidität durch Lagerabbau
Die Befürchtungen auf weitere Kürzungen der

den Banken zur Verfügung stehenden Kredit¬
mittel sowie Gerüchte über bevorstehende neue
Steuern hemmen teilweise die Unternehmer¬
initiative , die jedoch keine zu große Einbuße er¬
leidet , da auf der anderen Seite der allgemein
verbesserte Zahlungseingang einen Ausgleich
schafft . Infolge der Zunahme der Liquidität in
der Wirtschaft ist vereinzelt eine gewisse Kre¬
ditunabhängigkeit vorhanden . Kennzeichnend
für die Liquiditätsverhältnisse ist z . B. folgende
Meldung einer Weberei : „ Die Kreditrestriktionen
der Bank deutscher Länder werden wohl durch
den platzgreifenden Lagerabbau kompensiert
werden . Durch verminderte Zufuhr von Roh-
und Betriebsstoffen dürften weitere Kredit¬
ansprüche kaum ausgelöst werden .“

Unterschiedliche Kohlenversorgung
In der Kohlenversorgung ist dde Lage bei den

einzelnen Betrieben unterschiedlich . Es gibt eine
Reihe von Unternehmen , die in der Lage waren,
sich schon im Sommer größere Vorräte anzu¬
legen , in erster Linie größere Firmen , die des¬
halb kaum mit einschneidenden Produktionsbe¬
schränkungen aus Kohlenmangel rechnen . In
anderen Fällen berichten aber Firmen , daß man
die Einführung von Kurzarbeit in den nächsten
Wochen befürchtet , so daß insgesamt das Pro¬
duktionsniveau im Dezember stärker absinken
wird.

Beschränkter Baumwolleinkauf
Für die Textilindustrie ist hinsichtlich der

Rohstofflage insofern eine Aenderung eingetre¬
ten , als Wolle wieder — wenn auch gegenüber
Mai zu hohen Preisen — zur Verfügung steht,
dagegen Baumwolle nur noch in geringem Maße
zu kaufen ist . Aus der auf den Wollmärkten
Ende September eingetretenen Abschwächung
der Kurse konnte die Tuchindustrie infolge der
Krediteinschränkungen allerdings keinen Nutzen
ziehen . Bei Kunstseide bleiben die Preise un¬
verändert Für Leinen sind bis jetzt auf Grund
der Gewährung staatlicher Zuschüsse keine Roh¬
stoffpreiserhöhungen eingetreten . Während die
Seidenzwirnereien bei unveränderten Preisen
über einen erhöhten Auftragseingang verfügen,
stellen die Seidenwebereien eine ausgesprochene
Kaufunlust fest , da Kunstseidenartikel vom Ein¬
zelhandel aus saisonbedingten Gründen nur
schlecht abgesetzt werden können.

Serienanfertigung in der Möbelindustrie
Die Sägeindustrie berichtet , daß sich in letzter

Zeit ein gewisser Mangel an Rundholz gezeigt
hat , nachdem durch die Zusammenballung der
Aufträge im August und im September die Be¬
stände an Rundhölzern sehr schnell geschmolzen
sind . Ueberseeische Rundhölzer sind im Preise
fast durchweg um 25—30 Prozent gestiegen . Ab¬
gesehen davon , daß es auf Grund von Einfuhr¬
beschränkungen kaum möglich ist , große Ein¬
käufe im Ausland zu tätigen , liegen diese Preise
für den deutschen Importeur zu hoch . Da nun
auch in Schnitthölzern die Vorräte bedeutend
zurückgegangen sind , finden geringwertige Holz¬

arten Absatz . Die günstige Auftragslage in der
Möbelindustrie ermöglicht eine verstärkte Serien¬

fertigung . Damit lassen sich gleichzeitig Ratio¬
nalisierungsmaßnahmen verbinden.

Zellstoff - und Kupferknappheit
Warenverknappung und Preissteigerung stehen

in der Papierindustrie in engem Zusammen¬
hang . Die Auftragslage ist wohl am besten da¬
durch gekennzeichnet , daß eine in Württemberg-
Hohenzollern maßgebende Papierfabrik täglich
eine Monatsproduktion verkaufen könnte . Die
Lieferzeiten für Sonderanfertigungen werden mit
8—9 Monaten angegeben , für Lageraufträge be¬
tragen die Lieferzeiten 2—4 Monate.

Die Metalltuchfafriken sind angesichts des
Kupfermangels schwerlich in der Lage , größere
Abschlüsse mit ausländischen Käufern zu täti¬
gen . Es besteht nämlich kaum Gewähr dafür,
daß der Materialbedarf gedeckt und die Liefe¬
rung gesichert ist.

Weihnachtssaison für Uhren und Radioapparate
Die Uhrenindustrie erfreut sich eines guten

Weihnachtsgeschäfts . Auch die bemerkenswert
steigende Produktion in der Elektroindustrie ist
teilweise durch die Weihnachtseinkäufe an
Radio -Empfangsgeräten zu erklären . Die Export¬
entwicklung wird in der feinmechanischen Indu¬
strie sowie in der Musikinstrumentenindustrie

aus saisonbedingten Gründen günstig beein¬
flußt

Die Auftragslage im Baugewerbe ist trotz der
fortgeschrittenen Jahreszeit immer noch gut . Auch
werden jetzt noch laufend Aufträge vergeben.
Schwierigkeiten sind beim Bezug einiger Bau¬
stoffe sowie bei der Einstellung von Fachkräf¬
ten eingetreten . Die Zementindustrie berichtet,
daß die Versorgung mit Roh - und Betriebsstof¬
fen befriedigend ist . Lediglich in Papiersäcken
ist die Versorgungslage schlecht . Die Aufträge
für Zement haben weiterhin zugenommen , kön¬
nen aber bewältigt werden.

Seife nicht gefragt
In der Seifenindustrie ist nach 4 Monaten höch¬

ster Produktionstätigkeit der erwartete Rück¬
schlag auf die seit Juli bemerkbaren Hamster¬
käufe eingetreten . Der Auftragseingang beträgt
70—80 Prozent der normalen Monatsproduktion.
Die geringe Nachfrage hat die Preisauftriebs¬
tendenzen abgewehrt.

Normale Einzelhandelsumsätze
Der Einzelhandel berichtet einheitlich , daß der

Umsatz sich etwa in gleicher Höhe wie im No¬
vember vorigen Jahres bewegt hat . Der Waren¬
nachschub ist im allgemeinen befriedigend . Da
die meisten Firmen noch feste Abschlüsse laufen
haben , hat sich an den Preisen im wesentlichen
nichts geändert.

Wichtiges in Kürze: Tariferhöhungen beschlossen
BONN . Das Bundeskabinett hat fünf Verord¬

nungen über die Erhöhung von Tarifen im Eisen¬
bahn - und Kraftverkehr ohne Aenderung der
Vorlage des Verkehrsministeriumsverabschiedet.
Die Verordnungen bedürfen noch der Zustim¬
mung des Bundesrates , bevor sie Rechtskraft er¬
halten.

Es ist vorgesehen , die Tarife der Arbeiter¬
und Kurzarbeiterwochenkarten bei Entfernun¬
gen bis zu 15 km um 50 Prozent heraufzusetzen:
für Entfernungen bis zu 60 km sollen die Tarif¬
erhöhungen gestaffelt bis auf einen Satz von
5 Prozent sinken . Beim Bundesbahn - und Güter¬
kraftverkehr sollen die Krisenzu - und -ab-
schläge bei den Gütertarifen über den 31 . De¬
zember d . J . hinaus um ein Jahr verlängert wer¬
den . Im Stückgutverkehr sollen für Bahn - und
Frachtverkehr die Tarife bis zu einem Gewicht
von 50 kg um 25 Prozent , bis zu 1000 kg um
22,5 Prozent und über 1000 kg um 20 Prozent
erhöht werden.

Wesentliche Preissteigerungen für Mineralöl¬
produkte .

BONN . Die vom Bundeskabinett gebilligte Er¬
gänzungsvorlage des Bundesrates zum Mineral¬
ölsteuergesetz , die eine Erhöhung des Benzin¬
preises um 10 Pfg . je Liter und des Dieselöl¬
preises um 7 Pfg . je Kilogramm vorsieht , wird
auch eine wesentliche Steigerung der Preise für
Heizöl , Schmieröl und sonstige Mineralölneben¬
produkte mit sich bringen . Heizöl , das bisher
9,50 DM je 100 kg kostete , wird mit einer zu¬
sätzlichen Steuer von 5 DM belegt . Die Steuer
auf Steinkohlenleer macht mit 6 DM sogar mehr
als das Vierfache des bisherigen Preises von
1 .30 DM je 100 kg aus . Schmieröl , für das bis¬
her 30—50 Pfg . je Kilogramm zu zahlen waren,
wird mit einer Steuer von 33 DM je 100 kg be¬
lastet . Die endgültige Entscheidung über die Ge¬
setzesvorlage liegt beim Bundesrat.

Butterpreis und Handelsspanne
TÜBINGEN . Der südwestdeutsche Einzelhan¬

delsverband ' nimmt im Zusammenhang mit dem
Beschluß der Bundesregierung , die Aufhebung
des Saisonabschlages für Butter abzulehnen , zur
Gestaltung des Butterpreises Stellung . Er er¬
klärt , daß die Handelsspanne von 60 Pfg . nicht

etwa dem Einzelhandel allein zufällt . Der Ein¬
kaufspreis des Einzelhandels betrage vielmehr
5 .04 DM je 1 kg , seine Handelsspanne also 36
Pfg . je Kilogramm oder 9 Pfg . für das halbe
Pfund . Das bedeute 6s/ s Prozent vom Verkaufs¬
preis . Unter Berücksichtigung der Tatsache , daß
die Betriebsunkosten eines Lebensmittelgeschäf¬
tes zirka 12—14 Prozent des Umsatzes ausmach¬
ten , decke die Einzelhandelsspanne bei Butter
nur rund die Hälfte der Betriebsunkosten , sei
also ein reines Zusatzgeschäft.

Abänderungsverordnung zur Einkommensteuer
BONN . Das Bundeskabinett verabschiedete

eine Abänderungsverordnung zu den Durchfüh¬
rungsbestimmungen zum Einkommensteuerge¬
setz , nach der eine Reihe von Vergünstigungen
für Steuerpflichtige fortfällt . So sei , wie ein Re¬
gierungssprecher u . a . mitt 'eilte , der Pauschal¬
unkostenbetrag von 100 DM für freiberuflich

Wo blieb das billige Büchsentleisch ?
JK . Um die mit großem Aufwand angekün¬

digten Lieferungen von insgesamt 22 Mill . Pfd.
Dosen mexikanischen Büchsenfleisches ist es sehr
bald still geworden . Die Ware ist wohl im Han¬
del geschwind und vereinzelt aufgetaucht , um
ebenso schnell wieder zu verschwinden . Man hat
nicht den Eindruck , daß die ganze Menge ver¬
teilt — und vor allen Dingen gerecht verteilt
worden ist . Dabei hätten doch nach überschlä¬
giger Berechnung in jede vierköpfige Familie
etwa 2-Pfd . Dosen kommen müssen . Davon kann
aber , wie wir uns überzeugt haben , keineswegs
die Rede sein . Wo steckt also dieses Büchsen¬
fleisch . das in Anbetracht seines billigen Preises
und seiner ausgezeichneten Qualität gewiß von
jedem Haushalt gerne gekauft worden wäre?

Diese Frage stellt sich mit Recht auch der
Haüptverband des deutschen Lebensmittelemzel-
handels . Er hat soeben angekündigt , daß er d e
Einsetzung eines Parlamentarischen Untersu¬
chungsausschusses beantragen werde , der sich
mit dem rätselhaften Verbleib und der Vertei¬
lung der begehrten Ware befassen soll . Ein
Sprecher des Lebensmitteleinzelhandels hat die¬
ser Tage die bezeichnende Erklärung abgegeben,
daß nur drei große Lebensmittelfirmen den Ver¬
kauf hätten übertragen bekommen und weite
Kreise der Bevölkerung nicht in den Genuß die¬
ser äußerst preiswerten Ware gekommen seien.
Da fragt sich der geplagte Verbraucher , der auch
einmal gerne eine preiswerte Ware kaufen moch¬
te : Wie kapn so etwas möglich sein ? Warum
werden bei uns solche Dinge , die das Vorhan¬
densein sozialen Verständnisses so plastisch dar¬
zustellen in der Lage wären , stets mit tödlicher
Sicherheit falsch gemacht?

Schaffende abgeschafft , die Bewertungsfreiheit
für geringfügige Anschaffungen von 500 DM auf
200 DM herabgesetzt und Steuervergünstigungen
für Teilherstellung sowie Anzahlung aufgehoben
worden . ( Wir werden auf dieses Thema noch zu¬
rückkommen . Die Red .)

YVirtschaftsstrafgesetz
BONN . Das Bundeskabinett verabschiedete am

Mittwoch die Entwürfe für ein Wirtschaftsstraf¬
gesetz und ein Gesetz über Ordnungswidrigkei¬
ten . Das letztgenannte Gesetz soll es in Zukunft
ermöglichen , das kriminelle Strafrecht von dem
bloßen Ordnungsrecht zu scheiden , und beide
verschiedenen Verfahren zu unterwerfen . Insbe¬
sondere beziehe sich das Gesetz auf Verletzun¬
gen der Verkehrs - und gegebenenfalls auch der
Preisvorschriften . Durch das Wirtschaftsstrafge-
setz soll vermieden werden , daß Täter , die sich
eine sog . Ordnungswidrigkeit zu Schulden hät¬
ten kommen lassen , durch gerichtliche Strafen
gebrandmarkt werden.

Der Kampf um die Kohlenquote geht weiter
Bedarf der Papierindustrie nur für die nächste Zeit gedeckt

BONN . Wie ein Regierungssprecher erklärte,
wird die Bundesregierung trotz der Ablehnung
des deutschen Protestes gegen die von der Ruhr¬
behörde festgelegte Kohlenexportquote für das
1 . Quartal 1951 die Verhandlungen über die Re¬
duzierung der Quote fortführen . Im Dezember
sei , wird in diesem Zusammenhang mitgeteilt,
trotz Sparmaßnahmen und Sonderschichten der
Bergleute mit einem Kohlendeflzit von rund
400 000 t zu rechnen . Die eisenverarbeitende In¬
dustrie rechnet Anfang kommenden Jahres mit
den ersten Rohstoffschwierigkeiten infolge des
unvermeidlichen Produktionsrückganges in der
Hüttenindustrie . Dabei sind die Lieferfristen
für Walzwex’kerzeugnisse bereits heute auf etwa
12— 14 Monate , und die für Feinblecke auf etwa
24 Monate angestiegen.

Gelegentlich einer Sitzung des Kabinetts wur¬
den auch Maßnahmen zur Ueberwindung der
Papierknappheit erörtert , eine Entschei¬
dung jedoch noch nicht getroffen . In diesem
Zus ?.mmenhang sind auch die Meldungen über
die Wiederaufnahme des Betriebs verschiedener

Aus der christlichen Welt
Bekenntnismut

Sollte es eigentlich nicht selbstverständlich
sein , daß jeder Mensch das nach außen bekennt,
was er innerlich ist und denkt ? Leider liegen
die Dinge ganz anders . Aber nicht der Einzelne
ist restlos daran schuld , viel mehr oft seine Um¬
welt , die Dinge und die Menschen.

Diese Umwelt macht ein offenes Bekenntnis
nicht selten außerordentlich schwer ; man horcht
auf , wo es noch geschieht , staunt darüber oder
schüttelt den Kopf , eben und Gott sei ’s geklagt,
weil es nicht mehr Regel , weil es „ außer der
Ordnung “ ist.

Dazu kommt , daß die meisten Menschen den
Wert des Bekenntnisses unterschätzen . Das geht
soweit , daß man sich hütet , sich frei zu etwas zu
bekennen , sobald es nur im geringsten unange¬
nehm sich auswirken könnte , und vergißt dabei,
daß man bereits den Rand der Feigheit streift.
Gewiß ist es manchmal schwer , existenz - , ja
lebengefährdend , konsequente Ueberzeugung an
den Tag zu legen . Wer jedoch zutiefst den Frie¬
den in sich tragen will , muß bis an die Grenze
des Möglichen gehen , muß bisweilen über alle
von Menschen und Umwelt gezogenen Grenzen
steigen.

Die andern mögen ein Bekenntnis solcher Art
für unklug halten ; aber es befreit , gibt Kraft
so viel , daß einer die neue Situation bis ins
Letzte durchzukämpfen weiß . Mitunter auch sind
die Bedenken , früher als geahnt , hinfällig , und
die Umwelt selbst atmet auf , durch die Ueber-
zeugungstat einer Ungewißheit mehr enthoben
zu sein.

Wir haben in jüngster schwerer Zeit Männer
erlebt und erleben sie noch , die den geraden
Weg der Wahrheit und des Rechtes gehen , die
nicht Schilfrohr , sondern wirklich Mann sind,
Charakter ohne Furcht und Falsch trotz Spitzel
und Kerker und Verfemtsein und Tod . Es ist
nicht jedermanns Sache bis in diese letzten Ent¬
scheidungen hinein ; es kommt auf die Kraft,
die seelische Widerstandsfähigkeit an , die nicht
zuletzt ein Geschenk von oben ist . Daß solche

aber Großes leisten , die ohne jeden Abstrich zu
sich selber stehen , die ohne Zögern und wider
jegliche Gewalt die Wahrheit reden , davon zeugt
immer wieder die Achtung und die stille Liebe
(wenngleich sie manchmal machtlos ist ) , die
ihnen allseits wird ; davon zeugt die wortlose,
laute Predigt , die Aufrüttelung , die solches Be¬
kenntnis bedeutet . Gibt es etwas Erfrischenderes
als einen Menschen , der wie selbstverständlich
schlicht , aber klar und machtvoll wahre Persön¬
lichkeit , wirklicher Charakter ist?

Wie notwendig derartiges Bekenntnis in reli¬
giösen Dingen heute wäre , weiß ein jeder , der
den Geist und die Aktivität der
Widersacher kennt. Not -wendend wäre
es ! Man denke sich aus , bis zum letzten Christen
würde jeder in Tat und Wahrheit sich bekennen,
welche geistige Macht und seelische Kraft im
Kampf um die Menschen daraus erwüchse . Ad¬
vent müßte werden . Ankunft des Friedens durch
und in Jesus Christus . Stengel

Verantwortung katholischer Männer
Beim Diözesantag des Katholischen Männer¬

werks in Untermarchtal wurden u . a . folgende
Entschließungen gefaßt:

1. Der Kampf gegen den Glauben , insbeson¬
dere gegen unseren katholischen Glauben , wird
auch im öffentlichen Raum , in der Politik immer
schärfer und bedauernswerter . Auch die bis vor
kurzem geübte wohltuende religiöse Toleranz
wurde in letzter Zeit betrüblich verletzt . Wir
bedauern beides lebhaft und geben dem Erwar¬
ten Ausdruck , daß , abgesehen von unserer natür¬
lichen engen Verbundenheit , schon im Hinblick
auf die gegenwärtigen außerordentlichen Gefah¬
ren für Glaube und Vaterland der innere Friede
und die gegenseitige Achtung , insbesondere die
Unantastbarkeit unserer religiösen Ueberzeu¬
gung , bewahrt bleiben.

2 . In ufiserer Besorgnis um die Rettung der
christlichen Familie betrachten wir katholischen
Männer der Diözese Rottenburg es als besondere
Aufgabe , im neuen Arbeitsjahr uns um die
christliche Erneuerung der Familien nachdrück¬
lich zu bemühen . Vor allem wird es unser Be¬

streben sein , in allen Männergemeinschaften die
Verantwortung der Väter als Erzieher zu beto¬
nen und diese große Aufgabe in der eigenen
Familie vorbildlich zu erfüllen . Die Mahnung
unseres Oberhirten , unsere Kinde * vornehmlich
zur Selbstbeherrschung und Entsagung zu er¬
ziehen , soll uns besonderes Anliegen sein.

Politische Freiheit junger Christen
Die Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Ju¬

gend in Deutschland befaßte sich in einer Sitzung
in Berlin mit den Spannungen im Bundes ) ugend-
ring , die anläßlich des Fernbleibens der Evan¬
gelischen Jugend von der Westberliner Tagung
des Bundesjugendringes entstanden waren . Die
Arbeitsgemeinschaft billigte die Haltung ihrer
Vertreter im Bundesjugendring und gab im
Interesse einer fruchtbaren Mitarbeit in den
Jugendringen folgende Erklärung ab : „ Auf der
Grundlage der im Bonner Grundgesetz zuge¬sicherten Freiheit erstrebt die Evangelische Ju-
genjl eine positive Zusammenarbeit mit allen
Jugendorganisationen zum Wohl der Gesamt¬
jugend . Sie versteht unter dieser Freiheit das
Recht und die Möglichkeit , im Gewissen gebun¬
den an Gottes Wort , frei zu reden und zu han¬
deln . Sie erwartet von dieser Freiheit auch das
Recht des politischen Wiederspruchs . Sie sieht
diese Freiheit dagegen gefährdet , wo sie mit
politischen Systemen gleichgesetzt werden soll.
Damit ist das Recht und die Verpflichtung des
einzelnen Christen , sich für ein politisches Sy¬
stem oder eine Partei zu entscheiden oder per¬sönlich an politischen Kundgebungen teilzuneh¬
men , nicht in Frage gestellt . Die Evangelische
Jugend kann jedoch als Glaubensgemeinschaftweder einzelne Gruppen noch die Gesamtheit
über das Gewissen des Einzelnen hinweg zu
einer bestimmten politischen Stellungnahme ver¬
pflichten .“

CLEVELAND . Als bisher größte Vereinigung
evangelischer Kirchen in USA wurde der „Natio¬
nale Rat christlicher Kirchen “ konstituiert . Er
umfaßt 29 Kirchen , darunter auch einige ortho¬
doxe Glaubensgemeinschaften , mit über 31 Mil¬
lionen Mitgliedern.

Papierfabriken in Südbaden mit Vorsicht zu be¬
urteilen . Die Fachvereinigung der papiererzeu¬
genden Industrie erklärt , daß die inzwischen ein¬
getroffenen Kohlenmegen lediglich den Bedarf
für die allernächste Zeit decken . Die Gesamt¬
situation bleibe nach wie vor kritisch und die
für Dezember vorgesehene Kohlenlieferung rei¬
che bei weitem nicht für eine normale Produk¬
tion aus.

Die Dauerarbeitslosigkeit nimmt zu
JK . Aus dem Bundesarbeitsministerium ist so¬

eben eine sehr bedenkliche Statistik bekannt ge¬
worden . Sie zeigt , daß die Zahl der Dauerarbeits¬
losen im Bundesgebiet , die länger als sechs Mo¬
nate erwerbslos sind , trotz des allgemeinen Rück¬
ganges der Arbeitslosigkeit in diesem Jahre zu¬
genommen hat . Mit Recht knüpft daran das Bun¬
desarbeitsministerium die Folgerung , daß sich ein
„struktureller Dauerbestand an langfristigen Ar¬
beitslosen “ bildet Gerade angesichts der auf ab¬
sehbare Zeit hinaus kritischen Kohlenlage , der
investitionshemmenden kreditpolitischen Maß¬
nahmen und der allgemeinen Rohstoffschwierig¬
keiten muß eine Erklärung , daß das Bundesar¬
beitsministerium die Zahl der aus strukturellen
Gründen arbeitslosen Menschen bereits heute auf
900 000 bis 1 Million schätze , zu den ernstesten
Befürchtungen Anlaß geben.

Ende August dieses Jahres waren von rund
1 351 000 Arbeitslosen etwa 618 000 länger als ein
halbes Jahr arbeitslos . Seit Ende Februar ist die
Zahl der Dauerarbeitslosen um 64 000 gestiegen,
während die Gesamtarbeitslosenzahl um 629 000
abnahm . Wenn nun noch mitgeteilt wird , daß die
Dauerarbeitslosigkeit sich vor allem auf die
Flüchtlingsländer Schleswig -Holstein , Niedersach¬
sen und Bayern konzentriere , die Ende August
bei rund 60 .7 Prozent aller Arbeitslosen 67,9 Pro¬
zent aller Dauerarbeitslosen im Bundesgebiet hat¬
ten . dann ist die Wurzel dieser Erscheinung of¬
fengelegt : Es sind die Flüchtlinge und Umsiedler,
die mit normalen Mitteln in den Arbeitsprozeß
nicht eingegliedert werden können . Und hier nun
wieder muß mit einiger Nachdenklichkeit darauf
hingewiesen werden , daß von dem Bonner Wirt¬
schaftsförderungsprogramm keine Rede mehr
ist . Auch das neue Wirtschaftsprogramm der Bun¬
desregierung , auf das wir in der Montagausgabe
in einem Leitartikel näher eingehen werden , sagt
kein Wort über die Schaffung neuer Arbeits¬
plätze für die Umsiedler und Flüchtlinge — für
die Dauerarbeitslosen . Hat man sie vergessen?

DM - Wechselktirse
Die zu ledern Wochenende erscheinende Tabelle

weist das Umrechnungsverhältnts von 100 DM zu
den wichtigsten fremden Währungen aus und zwar
nach den Kursen lm Züricher Freihandel.

Schweiz . Franken
7. 12.
80.75

6. 12.
80 .75

USA - Dollar 18.69 18.69
Engl . Pfund 7.43 7.44
Franz Franken . 7209 .— 7274 .—
Belg . Franken . . 944 .44 936 .14
Holl . Gulden . . 76.36 75 .90
Span . Peseten . . 976 .42 978 .78
Port . Eskudos . . 562 .72 564.68
Schwed . Kronen . 119 .63 119 62
Argent . Pesos 375 .57 375 57
Bras . Milreis 621 .15 rjl 15
Oesterr Schilling 583.03 587.27
Ital Lire . 13024 .— 13024.—
Tschech Kronen . 7547 .— 7690 .—

z



Sarersteg , den 9. Dewetrtber MMO

TfWfl

yjnWr^

[Bagolder
Wir gratulieren

Heute kann Herr Johannes Lerbs . Schiller-
Straße , seinen 73 . Geburtstag feiern . Am
Sonntag wird Herr Martin Maser . Cal-wer
Straße , 79 Jahre alt.

An die Nagolder im Ausland
Bürgermeister Breitling richtet auch in die¬

sem Jahr auf Weihnachten wieder einen
Brief an unsere Nagolder im Ausland , um sie
über das Geschehen in der Stadt zu unter¬
richten . Als Beilage wird das schöne Fest¬
buch zum Gauliederfest unseren Landsleuten
gewiß eine Freude machen . Gerade das hei¬
matliche Lied ist eines der besten Binde¬
glieder zwischen Fremde und Heimat.

Der Versand der Schreiben erfolgt nach
dem im vorigen Jahr aufgestellten Anschrif¬
tenverzeichnis . Falls sich in der Zwischenzeit
eine Adresse geändert hat oder eine neue da¬
zu gekommen ist , werden die Angehörigen
gebeten , dies möglichst umgehend dem Bür¬
germeisteramt mitzuteilen.

Heute spielt Julius Baßler
Der Konzertpianist Julius Baßler hält

heute um 20 Uhr im Festsaal der Lehrerober¬
schule einen Klavierabend mit Werken von
Beethoven , Mendelssohn . Schumann , Chopin,
Delibes und Glaseounow ab.

Monatsversamml uns der Heimatvertriebenen
Der nächste Heimatabend der Nagolder

Flüchtlinge findet am Montag , den 11 . De¬
zember , abends um 8 Uhr in der „ Rose “ statt.

Advents - und Weihnachtsmusik des
Ev . Kirchenchores

Am Sonntag um 17 Uhr veranstaltet der
Evangelische Kirchenchor Nagold eine Ad¬
vents- und Weihnachtsmusdk in der Stadt¬
kirche mit Orgelvorträgen , Chor- und Solo¬
gesängen . Im Programm ist Bach allein mit
6 Werken vertreten , darunter mit dem Orgel¬
choral und mit dem Chor „Vom Himmel hoch,
da komm ich her .“ Hammerschmidt . Lechner
(fünfstimmige Motette ) , Buxtehude (Kantate
„In dukji .iubilo “ für Chor , 2 Violinen und
Orgel ) und Schütz ( „Also hat Gott die Welt
geliebt “ ) vervollständigen die Vortragsfolge.
Die Kirche ist geheizt . Das Opfer ist für die
Arbeit des Kirchenchors bestimmt . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen , sich mitzu¬
freuen . Der Kirchenchor hat sich eine große
Aufgabe gestellt , wir wünschen ihm zu wei¬
terem Ansporn einen guten Besuch.
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Wenn d ' Mamma Brötle baeht.
Wenn ’s heimlich schneit.
Lebkucha au no macht:
Vorweihnachtszeit!
Was wurd denn heimlich gstridrt?
Guck net so domm!
Ond mit der Post fortgsehictet?
Christkendle komm!
Küche mit Dockastub,
A Lompadock.
Feuerwehr mit Autohup
Oder a Glock.
An Wiagagaul . guck na,
An Kauflada mit Sach.
Wo mer verfuggra ka,
Fickmühl ond Schach.
Halma , ond woas woiß i.
Was älls für Spiel.
Schlittschuh ond gar no Sefai —
I wißt no viel:
A schöne Eisebah
Uff alle Fäll.
Wo dauernd fahra ka.
Derzua a Tunnel.
Hasa ond Säu wean gsehlacht,
Ond d’ Weihnachtsgäns
Send au scho fett jetzt gmacht;
D ’Baura , dia hent ’s!
Em Kear a Fäßle Wei.
Ganz overhehlt.
Ka ’s 8 Tag Sonntich sei,
No wärs net gfehlt.
Wenn d’ Glocka läuta dean
Da Obcd ei.
Da heil 'ga . guat no wean
Mer so weit sei.
Ond wenn der Christbaum brennt,
Seng ei ’s ond guck,
Was mer so glitzich hent
An Christbaumschmuck.
Fällt mol a Kugel na v
No isch se he.
Ond .fallet Nodla na.
Isch emmerhe.
Kaum gücksch en d ’ Zeitong nei.
Ist s ’ Fest scho rom.
Weam wärs langweilig gsei.
Zum Feira z ’ domm?
I könnt ’s von mir net sa.
’S goht ällmol schnell,
I kann au was verbra.
Ond ’s Schenka . seil
Muscht em Weib überlau.
Ganz mundgerecht
Da Geldbeutel offa hau.
No wurü ’s schau recht.

H a n 9 j ö r g

KatscMwe zwn WoäfanQdi l»«ii»ka i«<
Ja . jetzt ist die Zeit des Weihnachtsbackens

gekommen . Abends wird der Vater in der
Stube vom Tisch gewiesen und muß sich in
einer Ecke mit der Zeitung und der Pfeife
begnügen , denn auf dem Tisch sammeln sieh
die Zutaten , die man für Lebkuchen , Sprin-
gerle . Ausstecherle . Haselnußbrötle usw.
braucht . Große Bleche werden eingefettet,
der Schneebesen weiht in der Schüssel , das
Wellholz quietscht und die in der ganzen
Familie geschätzten alten „Model “ werden
hervorgeholt . Vielleicht singt die Mutter auch
ein Lied mit den eifrig helfenden Kindern
oder erzählt ihnen eine Weihnachtsgeschichte.
Da werden auch die einzelnen Wünsche be¬
sprochen . während .Vater und Mutter sich
Blicke zuwerfen . Als ich neulich unsern
Jüngsten fragte , ob ich ihm auf dem Weih¬
nachtsmarkt Schokolade oder einen Luft¬
ballon kaufen solle , meinte er treuherzig:
„beides !“ So sind Kinder , unbescheiden in
ihren Wünschen , aber nicht aus Unersättlich¬
keit , sondern in dem grenzenlosen Vertrauen
zu den Erwachsenen , daß diese alle Wünsche
erfüllen könnten.

Schließlich geben sie sich auch gerne mit
einem von beiden zufrieden.

Wir müssen also jetzt ernstlich daran den¬
ken . nicht nur die sieben Sachen zum Backen,
sondern auch die Geschenke für groß und
klein einzukaufen . Morgen ist schon der 2.
Advent und die Läden sind geöffnet . Rasch
unsere Heimatzeitung auf den Tisch , damit
man den Weihnachtsanzeiger . der heute wie¬
der so reich an verlockenden Angeboten ist,
studieren kann . Wenn dann die Pläne ge¬
schmiedet sind , machen wir heute abend
einen Rundgang durch die Geschäftsstraßen

der Stadt . Beim Ambiftäc der ütbeeati so fest¬
lich gerichteten Auslagen tut uns freifieh die
Wahl wehe . Aber am Sonntag kann uns
ntehfe mehr zurüdahaiten . da kaufen war
ein . Jetzt ist die Auswahl noch groß , jetzt
müssen wir nicht kaufen , was noch übrig ist,
sondern was wir wollen und wofür unser
Geldbeutel reicht ; jetzt hat der Geschäfts¬
mann auch noch genügend Zeit , uns zu be¬
raten und uns vielleicht noch ein paar Tage
Bedenkzeit zur Entscheidung über einen be¬
stimmten Kauf zu geben.

Vergessen wir auch nicht die Kleinigkeiten,
die man fürs Fest braucht und an die man
cft erst im letzten Augenblick denkt oder
einst , wenn die Geschäfte schon geschlossen
sind . Da fehlt eine KrippenSflgur , dort eine
ChTiistbaumspitze , die eine Kinderhand zer¬
brochen hat , und so gißt es noch manches,
was man rechtzeitig besorgen sollte , um sich
und den andern Ärger und Verdruß zu er¬
sparen . Denken wir auch daran , daß der
Heilige Abend in diesem Jahr auf einen
Sonntag fällt , an dem die Geschäfte ge¬
schlossen sind . Eines dürfen wir in diesen
Tagen , wo der Christbaum in der Stadt
brennt , vergessen : die Sorge um die Zukunft,
das Kriegsgeschrei in der großen Welt und
den kleinen Streit mit dem Nachbarn . Richtig
wir unsere Gedanken auf Weihnachten und
haben wir dieses große Vertrauen zu dem,
der in der Krippe liegt , so wie unsere Kin¬
der zu den Eltern . Dann können wir . auch
wenn der Gabentisch klein ausfällt und das
Baeken nicht mit allen sieben Sachen mög¬
lich war , ein schönes deutsches Weihnachts¬
fest feiern.

\Sm die Erhöhung der Kraftfahrzetfgversidterung
Ein aufschlußreicher Vortragsabend des MSC Aitensteig

Viel Staub hat die Frage der Erhöhung der
Beiträge für die Kraftfahrzeugversicherung
aufgewirbelt . Nun darf man nicht vergessen,
daß die Versicherungen bis Anfang 1949 , als
die erste Erhöhung kam , mit einem Tarif ar¬
beiteten , der lange vor dem Krieg aufgestellt
worden war . Schon damals entsprach er aber
nicht den tatsächlichen Schadensaufwendun¬
gen in den einzelnen Größenklassen und be¬
vorzugte z . B . zur Förderung der Motorisie¬
rung bei den PKW die kleinen und mittleren
Typen . Mit der Preissteigerung trat nach 1945
eine etwa dreifache Erhöhung des Aufwands
für einen Schaden ein . Die Währungsreform
brachte dann eine beachtliche Vermehrung
der Fahrzeuge und natürlich auch eine Stei¬
gerung des Prämienaufkommens . Aber leider
war auch ein Ansteigen der Schadenfälle zu
verzeichnen , das ein so außergewöhnliches
Ausmaß erreichte , daß das Gleichgewicht
zwischen Prämieneinnahme und Schadenauf¬
wendungen grundlegend gestört war . Und
diese Verschlechterung der Lage traf die
Versicherungen gerade in dem Augenblick,
als sie durch den Verlust der Reserven und
eines Teils des Eigenkapitals infolge der
Geldreform besonders empfindlich waren.
So kam es zu einer Erhöhung der Beiträge.

Da die Versicherten mit Recht den Wunsch
äußerten , bei schadenfreiem Verlauf der Ver¬
sicherungsverträge eine Prämienrückerstat¬
tung zu erhalten , wurde diese Neuerung auf
dem Gebiet der Kraftfahrzeugversicherung
eingeführt . Die Versicherungen sind nun ver¬
pflichtet , bei schadenfreiem Verlauf der Ver¬

träge die Versicherten am Gewinn teilneh¬
men zu lassen . Hiezu werden noch Ausfüh¬
rungsbestimmungen durch die Aufsichts¬
behörden erlassen.

Die Fragen , die durch die Erhöhung der
Kraftfahrzeugversicherung auftauchten , wa¬
ren der Inhalt des ersten Vortragsabends , den
der Motorsportclub Altensteig am vergange¬
nen Mittwoch im Saal des ..Grünen Baum“
veranstaltete . Als Referent war Direktor Dr.
Heß . Stuttgart , gewonnen worden . Der Vor¬
stand des Clubs . Dr . Seydel , begrüßte die
Gäste und die Mitglieder des MSC . In aus¬
führlichen Darlegungen schilderte Dr . Heß
die Gründe und Umstände , die zu den neuen
Festpreisen bei den Versicherungstarifen in
der Kraftfahrzeugbranche führten . Danach
behandelte er im einzelnen die Rechte und
Pflichten der Haftpflicht - , Kasko - , Teilkasko-
und Unfallversicherten . Dabei wurden inter¬
essante Lichtbilder aus den Archiven einer
Versicherungsgesellschaft vorgeführt , die in
erschreckender Weise die vorkommenden Un¬
fälle und Schäden aufzeigten . Es dürfte in
diesem Zusammenhang allgemein interessie¬
ren , daß das Wort Kasko aus der spanischen
Schiffahrtssprache stammt und den Begriff
des Fahrzeuges umfaßt , im Gegensatz zur
Kargo , das die Ladung meint.

Nach der Behandlung verschiedener Ein¬
zelfragen und der Hauptfrage , wie kann die
Unfallhöhe auf der Straße eingedämmt wer¬
den ? , schloß Dr . Seydel den aufschlußreichen
Abend.

Offene Stellen beim Arbeitemarkt Nagold

Bei den Vermittlungsstellen des Hauptam¬
tes in Nagold werden gesucht:

Männlich: 5Kar -a &serieflaschner . mehrere
Schweißer . 1 Flaschner und Installateur . 5
Möbelschreiner . 2 Möbelpolierer , 1 Bau¬
sehreiner , 1 Streichgamspinner — Vorarbei¬
ter . 1 Zuschneider für Lederbekleidung . 1
Kraftfahrer , 1 .jüngerer Bilanz -iBuch 'hadter,
mehrere Dienst - und Pferdeknechte.

Weiblich: 1 . perfekte Stenotypistin,
mehrere perfekte Hausgehilfinnen , 2 Küchen¬
hilfen für Gaststätten , mehrere Dienstmägde.

FamiHenabend des Schwarzwaldvereins
" Zu dem Familienabend des Schwarz -wald-

vereins , der heute um 20 Uhr im Trauben¬
saal beginnt , sind Mitglieder und Freunde
des Vereins eingeladen . Man weiß in Nagold,
daß man sich bei einer Veranstaltung des
Schwarzwaldvereins nicht langweilen kann.

Nächste Woche Weihnachtsmartet

Der diesjährige Nagolder Weih nacht smark -t
findet am kommenden Donnerstag statt . Die¬
ser Markt war immer aus Stadt und Land
sehr stark besucht und hatte wohl auch die
größten Umsätze zu verzeichnen . Die Ar¬
beiten auf dem Feld sind um diese Zeit be¬
endet und das Geld zum Einkauf der Weih¬
nachtsgeschenke will ausgegeben werden . Wie
wir hören , sind die Anmeldungen auswärti¬
ger Standinhaber so zahlreich wie noch nie;
da kann man sich also auf ein geschäftiges
Treiben gefaßt machen . Jetzt müßten nur
noch die Taler so zahlreich wie noch nie im
Strumpf klimpern , dann kämen alle auf ihre
Rechnung.

Der Viehmarkt am Vormittag wird hinter
der Gewerbeschule , der Schweinemarkt in der.
Lange Straße abgehalten . Die Stadtverwal¬
tung macht besonders auf die Einhaltung der
seuchenpoli 'tiischen Vorschriften , die Beibrin¬

gung von Gesundheitszeujgn »S6en,für ffandier-
tiere , und im übrigen von Uisfeptwigriaeurg-
niseen aufmerksam.

Mutige Tat eines 11 jährigen Mädchens
In den letzten Tagen fiel das dreijährige

und einzige Söhnchen einer Wildberger Fa¬
milie in der Nähe der Hirschbrücke in die
Nagold . Da der *Fluß zur Zeit viel Wasser
führt , wurde das Kind schnell vom Ufer weg¬
getrieben und wäre unbedingt ertrunken,
wenn riicht sofort ein tapferes und mutiges
lljähriges Mädchen aus Wildberg , das gerade
zum Glück den Vorgang beobachtet hatte,
kurz entschlossen ins Wasser gesprungen
wäre . Es gelang ihr auch den Kleinen zu
fassen und selbst bis zu den Schultern im
Wasser watend , ans rettende Ufer zu ge¬
langen und den Kleinen nach Hause zu brin¬
gen , wo er sich bereits wieder von dem
kalten Bade erholt hat . Die mutige Tat dieses
14 jährigen Mädels verdient besondere An¬
erkennung.

Umzug
Pfrondorf . Dieser Tage ist Gipsermeister

Hauser mit seiner Familie von hier nach Bb-
hausen verzogen , .wo er im Lauf des Jahres
ein neues Heim erbaut hat . Man hat in Pfron¬
dorf nur ungern von der Familie Hauser Ab¬
schied genommen ; sie erfreute sich großer
Beliebtheit und allgemeinen Ansehens . Herr
Hauser wurde im Jahr 1948 als Gemeinderat
gewählt und erfüllte dieses Ehrenamt treu
und gewissenhaft . Die besten Wünsche be¬
gleiten die Scheidenden in die neue . Heimat.
Mögen de ihre alten Rre«*«le nleht vergessen.

Wir gratulieren
Heute feiern Luise Burgäzi ihren 78. und

Martin Lutz seinen 74 . Geburtstag . Den bei¬
den Juböaren unseren herzlichsten Güüek-
wunsoh.

Kirchen-Konzert
Die Vorfcragsfolge. die der evgl . Kirchen¬

chor für seine Vorweihnachtliche Musik be¬
kanntgegeben hat , verspricht , schöne , alte
Weihnachtsmusik zu einem rechten Advents¬
erlebnis werden zu lassen . Das Konzert findet
am Sonntag nachmittag um 5 Uhr in der
Stadtkirche statt.

Wunder der SternenweJt
Wir verweisen noch einmal afif den V-orteag

von Dr . Paul Roßnagel von der Keplerwarte
in Wildbad . Der Vortrag findet heute abend
um 8 Uhr im Rahmen eines Gemeindeabends
des CVJM Altensteig im Gemeindehaus
statt . Das Thema des Abends laufet ; „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre .“

Ergebnis der Viehzählung
Das Ergebnis der am 2 . Dezember durch¬

geführten Viehzählung erbrachte für Alten¬
steig einen Bestand von 19 Pferden (20) . Sind
vieh 121 ( 114) , Schweine 77 (52 ) . Ziegen 36 (46)
Hühner und Hähne 960 (445) , Gänse 22 ( IS) ,
Enten 40 (—) , Bienenvölker 188 ( 162) . Schate
keine (108) . Die in Klammern angegebenen
Zahlen sind die Vergleichsziffem aus dem
Jahre 1949 . Das Ergebnis der Schafzählung
dürfte aus dem Verkauf einer Herde resul¬
tieren.

Eisbahn noch geschlossen
Vor dem Eisweiher der Stadt sieht vorerst

noch eine Warntafel . Der starke Frost hat:
durch die Bildung der Eisdecke unter dem
Eis einen Hohlraum gebildet , so daß das Eie
eine starke Belastung nicht tragen würde.
Die Eisdecke wird jetzt mit Wasser unter¬
spült und wenn der Frost anhält , können die
Freunde des Schlittschuhsports bald ihre
Künste , Sprünge , Schwünge , Pirouetten und
Bögen sehen lassen.

Neubau zum Bezug fertig
In diesen Tagen ist Ernst Armbruster , der

nach dem Brand im „Löwen “ sein Hab und
Gut an verschiedenen Stellen unterbringen
mußte , endlich in sein eigenes Haus bei der
Ziegelhütte gezogen . Trotz aller Schicksals¬
schläge hat Ernst Armbruster ungebrochen
ein eigenes Haus und die dazugehörigen
Ökonomiegebäude auf neuem Grund aufge¬
baut.

Englischer Sprachkurs im VBW
Es ist beabsichtigt im Januar 1951 im Rah¬

men des Volksbildungswerks Altensteig ei¬
nen Kursus in „Englisch “ für Anfänger an-
laufen zu lassen . Der Kurs ist kostenlos , nur
für kleinere Unkoten wird eine geringe Um¬
lage erhoben . Voranmeldungen im Laufe des
Dezember bei der Buchhandlung Lauk.

Schreibmaschinenkurse im VBW
Der Schreibmaschinenkurs im Volksbildungs¬

werk Altensteig geht bald seinem Ende zu.
Er hat eine wider Erwarten starke Benützung
gefunden , mußte er doch zweigeteilt werden,
da die Zahl der Teilnehmer 30 überstieg . Das
Voiksbildungswerk trägt sich mit dem Ge¬
danken . auch im neuen Jahr wieder einen
solchen viermonatigen Kursus anlaufen zu
lassen , wenn eine genügende Anzahl von In¬
teressenten sich melden sollten . Das Kursgeld
ist erträglich , es ist eine einzigartige Gelegen-
heit für Teilnehmer jeden Alters und Ge¬
schlechts und jeden Berufs , sich in kurzer
Zeit ausreichende Kenntnisse und Fertig¬
keiten im Maschinenschreiben anzueignen.
Frau Haischkeil versteht es hervorragend die
Kurse zu leiten und verspricht besten Erfolg.
Anmeldungen für den neuen Kursus bis spä¬
testens Samstag . 23 . Dezember bei Frau
Haischkeil oder in der Buchhandlung Lauk.

Sängergruß zur Silberhochzeit
Aitensteig - Dorf . In der letzten Singstunde

am Donnerstag abend überraschte der Ge¬
mischte Chor seinen Chorleiter Lehrer Noth-
wang mit einem Lied aus unserer Waldheimat
und anderen kleinen Aufmerksamkeiten . Der
Singstundenabend wurde zu einem Ehren¬
abend für Lehrer Alfred Nothwang . der am
vergangenen Mittwoch mit seiner Frau Doro¬
thea , geh . Günther das Fest der Silbernen
Hochzeit feiern konnte . Lehrer Nothwang . der
erst im Frühjahr die Leitung unserer Schule
übernahm , hat sich durch sein Wirken in der
Gemeinde bald viele Freunde erworben , vor
allem die Wiederbelebung des Gesangvereins
ist sein Verdienst . Auch in Aitensteig und im
Nagoldtal bis nach Nagold selbst ist Lehrer
Nothwang seit vielen Jahren durch seine Tä¬
tigkeit an verschiedenen Schulen und im
öffentlichen Leben kein Unbekannter geblie¬
ben . Möge sein Geist und seine Schaffens¬
freude uns noch lange erhalten bleiben.

Wiedereröffnung der „Traube“
Ebhausen . Die Wiedereröffnung des Gast¬

hofs zur „Traube “ in Ebhausen findet am
Samstag und Sonntag , dem 9 . und 10 . De¬
zember statt

Die „Traube “
, ein beliebtes Ausflugs - und

Gesellschaftslokal mit großem , Saal , Bühne
und Kegelbahn liegt an der Äutobusstrecke
Altensteig —Nagold und besitzt einen geräu¬
migen Parkplatz . Ausreichende Nebenräume
auch für geschlossene Gesellschaften sind
vorhanden . Der Pächter und Gastwirt Karl
Reichert empfiehlt seinen Mittagstisch , kalte
und warme Küche , gute und preiswerte Ge¬
tränke und zur Eröffnungsfeier Metzeteuppe.
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Em Preisausschreiben für Foto - Liebhaber
20 Jahre Foto - Schwarzmaier . Na*?old

Der Name Foto-Schwarzmaier. Nagold , ist
in den 20 Jahren , seit das Geschäft besteht,
für alle Fotofreunde weit und breit ein Be¬
griff geworden, ein Begriff für rasche und
reelle Bedienung sowie für großzügige und
fachmännische Beratung auf allen Gebieten
des Fotowesens. Im November 1920 eröffnete
Herr Schwarzmaier sein Geschäft im Haus
Marktstraße 29 und siedelte später nach
Marktstraße 33 über. Hier sehen wir in den
Schaufenstern und Verkaufsräumen eine
reiche Auswahl der besten Markenapparate
von der Box über die Leica bis
zur 'Contax. Dazu kommt ein unüberseh¬
bares Sortiment an jederlei Fotozubehör. Man
sieht es dem Geschäft nicht an, daß sein In¬
haber einer der größten Fotohändler im würt-
tembergischen und badischen Schwarzwald
ist . Allein seit Juli 1948 hat er weit über 1000
Apparate im Wert von rund 100 000 DM an
einen Kundenkreis verkauft , der weit über
den engeren Bezirk hinausgeht. Das ist eine
Leistung, die nicht alltäglich ist und hier
wohl festgehalten werden kann . Das Lager
mit fast 200 Fotoapparaten ist eine Sache für
sich und kann jeden Amateur begeistern.

Der Atelierbetrieb ist nicht weniger erfolg¬
reich. denn hier bekommt man sein Paßbild
so rasch und so gut wie die künstlerische
Aufnahme. Viele hunderttausende von Bil¬
dern und Abzügen wurden hier von fleißigen
Händen schon angefertigt ; so ist die Firma
Schwarzmaier z. B . vom Württ .-Bad. Innen¬
ministerium als alleiniger Hersteller von
Paßbildern für das Lager Unterjettingen be¬
stätigt worden. Großzügigkeit und ein reelles
Geschäftsgebaren sind, wie gesagt, die allge¬

mein anerkannten Vorzüge dieses nicht nur
am Platze sondern weit darüber hinaus be¬
kannten Fachgeschäftes. Wohl einzigartig ist
die Gelegenheit des Einkaufs in Ratenzahlun¬
gen , ohne daß auf den Vaukaufspreis der üb¬
liche Aufschlag erfolgt (V* Anzahlung, Rest
in 6 Raten) .

Vom 10 .—22 . Dez . einschließlich führt die
Firma Schwarzmaier 13 Jubiläums -Werbetage
mit einem Preisausschreiben und allerhand
sonstigen Überraschungen durch; u . a . sollen
auch die Schulen für die höheren Klassen
einige Apparate bekommen. In dem Preisaus¬
schreiben gilt es . die Zahl der von Juli 1948
bis Oktober 1950 verkauften Fotoapparate zu
erraten ; die Zahl ist durch ein Treuhandbüro
errechnet und hinterlegt worden. Wer die
Zahl errät oder ihr am nächsten kommt, er¬
hält einen der wertvollen 10 Preise ('Einsende¬
schluß 20. 12.) . Das Preisausschreiben ist mit
keinem Kaufzwang verbunden . Alles Nähere
ist aus dem Inserat in unserem heutigen
Weihnachtsanzeiger ersichtlich.

Kleintierschau
Dornstetten . Vom Kleintierzüchterverein

Dornstetten und Umgebung wird am Sams¬
tag und Sonntag 9 ./10 . Dezember 1950 in der
städt . Turnhalle eine Geflügel - und Kanin¬
chenausstellung des Kreises Freudenstadt
veranstaltet . Die Ausstellung wird reich be¬
schickt und zeigt hochwertige züchterische
Ergebnisse. Für die besten Zuchtleistungen
sind wertvolle Ehrenpreise gestiftet . Mit der
Ausstellung ist eine Verlosung verbunden,
die den Glücklichen um wenig Geld wert¬

volle Gebrauchsgegenstände, eine Weihnachts¬
mastgans u . a . m. bietet . Der Ausstellung wird
reges Interesse entgegengebracht. Mit einem
starken Besuch wird gerechnet.

Wir gratulieren
Rohrdorf. Heute feiert Marie Häußler . Rent¬

nerin . ihren 74. Geburtstag . Wir wünschen ihr
von Herzen alles Gute.

irttÄnff ^ Mnunpeit
Evang . Kirchengemeinde Nagold

Am 2 . Advent , 10. Dezember, 10 Uhr : Got¬
tesdienst (Missionar Tietzen; Opfer für die
Herrenhuter Mission ) ; 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst; 11 . 15 Uhr : Christenlehre (Söhne) ;
17 Uhr : Advents- und Weihnachtsmusik
( Opfer für den Kirchenchor) . — Montag , 11.
Dezember, 20 Uhr : Mütterabend (Vereins¬
haus ) ; 20 Uhr : Männerabend (Pfr . Rieß vom
Württ. Evang. Männerwerk) . — Mittwoch, 13.
Dezember. 7 .50 Uhr : Schülergottesdienst
(Oberschule) ; 8 .30 Uhr : Schülergottesdienst
(Volksschule ) ; 20 Uhr : Bibelstunde (Vereins¬
haus )» — Donnerstag . 14. Dezember, 14 Uhr;
Missionsverein (Vereinshaus) : 20 Uhr ; Abend
für die Mütter der Konfirmanden und Zu¬
hörer (Frl . Schre .v) .

Iselshausen: 9 .30 Uhr : Gottesdienst
(P ) ; 10.30 Uhr : Christenlehre ; 11 .15 Uhr : Kin¬
dergottesdienst.

Methodisten - Gemeinde Nagold
Sonntag, den 10 . Dezember, 9 .30 Uhr : Got¬

tesdienst ; 11 Uhr : Sonntagsschule; 19 .30 Uhr:
Gottesdienst.

Kath . Stadtpfarrei Nagold
Sonntag, 10 . Dezember: Nagold : 6 .45 und

9 .30 Uhr . Altensteig : 9 Uhr (Andacht) . Rohr¬
dorf: 7 .30 Uhr . Wildberg: 9 .30 Uhr.

Evang . Kirchengemeinde Altensteig Stadt
Sonnabend, 10 . Dezember, 9 Uhr : Christen¬

lehre ; 10 Uhr : Gottesdienst anschl. Kinder¬
kirche ; 17 Uhr : Adventsmusik in der Kirche.
— Montag , 11 . Dezember. 20 Uhr : Jungmän¬
nerabend . — Mittwoch, 13 . Dezember: Bibel¬
stunde fällt aus . — Donnerstag, 14 . Dezem¬
ber , 7 .45 Uhr : Schülergottesdienst; 18 Uhr:
Jungschar für Jungen ; 20 Uhr : Mädchenkreis.
— Freitag , 15 . Dezember. 20 Uhr : Männer¬
abend ; 20 Uhr : Frauenhilfe.
Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag , 10. Dezember, 9 .30 Uhr : Predigt¬

gottesdienst ; 10.45 Uhr : Sonntagsschule; 19 .30
Uhr : Gottesdienst. — Montag, 11 . Dezember,
20 Uhr : Frauendienst . — Mittwoch, 13 . De¬
zember, 20 Uhr : Bibel - und Gebetsstunde.

Vereine %Rmcigcr
VfL. Nagold , Sparte Radsport : Sonntag Vor¬

mittag Training (Turnhalle ) .
VfL Nagold , Schachabteilung : Samstag 18 Uhr

Anfänger ; ab 19 Uhr offenes Turnier für
jeden (Volksbildungsheim) .

Bezirkslehrerverein Nagold -Altensteig . Mo¬
natsversammlung am Samstag, 9 . Dezem¬
ber 1950 , 15 Uhr im Gasthaus zum „Wald¬
horn “ in Ebhausen: Heimatforschung, Ent-
laßprüfungsanträge und Wünsche . Bitte um
vollzähliges Erscheinen.

Schwarzwaldverein Nagold : Samstag 20 Uhr
Familienabend ( „Traube “ ) .

Verein der Hundefreunde , Nagold : Sonntag
Vormittag Dressur (Teufels Hirnschale) .

VERLAG DIETER LAUK NAGOLD -ALTENSTEIG
1. d . Schwab . Verlagsges . mbH.

Geschäftsstelle Nagold Marktstraße 43 Fernruf 253
Geschäftsstelle Altensteig Poststraße 323 Fernruf 321
Monatlicher Bezugspreis DM 2.20 zuzüglich 30 Pfg.
Trägergebühr ; durch Post DM 2.50 zuzüglich 36 Pfg.

Zustellgeld ; Einzelpreis 15 Pfg.

nualg « . Spielberg , den 8 , Dezember 1950

Dem Herrn über Leben and Tod haf es gefallen; meine liebe
Göttin, unsere (reibeior ^ e Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin, Döte und Tarife

Marte KaimfeMfe
geb. Buiwiardf

zu sich heim zu rufen.

T$ef trauern um die höbe Entschlafene
der Gatte Ghr . Friedrich Kolmbach
niif Rindern und Angehörigen

Beerdigung Sonntag nachmittag

*

1/-22 Uhr.

Stadt Hagold.
Zu dem am Donnerstag , den 1f4 . Dezember 1950 hier statt*

findenden

Krämer-, Weh- Md itotaehw-Martrt
wird hiemit eingeladen.

Der Viehmarkt findet hinter dem Gewerbesdiulhaus statt,
der Schweinemarkt in der Langestraße von der KanaLstraße an ab¬
wärts . Die seu dien polizeilichen Vorschriften sind einz ’uhalten . Für
Häedlertiere sind Gesundheitszeugnisse , im übrigen Ursprungs¬
zeugnisse mitzubringen.

N agold , 4« n 4- 1950
Stadt Cat\v.

Zu dem am t3 . Dezember t950 stattfindenden

Krämer -Markt
wird Freundlidist eingeladen.

Ambulante Gewerbetreibende , die sich nicht angemekdet
oder auf ihre Anmeldung eine Absage erhalten haben , werden
in ihrem eigenen Interesse gebeten , den Markt nicht zu besuchen.

Calw, den 7. Dezember 1950.
Bürgermeisteramt : S.e^ bj^ r.

Stadt Calw.
Der am Mittwoch, den 13 . Dezember 195P FäjlLqe

Viel«- ihmI Schweine -MarKt
wird wegen Matrt* und Klauenseuche

nicht abgehaüen.
Calw, den 7 . Dezember 1950 Bürgermeisteramt : S'eeter.

Gemein de abend
Heute , 20 Uhr im Gemeindehaus

leichtbilde rvo rtrag
von Dr , Roßnagel , Wtldbad
Thema : „ Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre“

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Uhren sind Optimisten!
Sie gehen immer vorwärts . . .
Wollen Sie noch „ohne” sein?

Ich berate Sie gern
Uhrmacher Seitz Ataksleig

Marktplatz

Achtung! Achtung!
Warumwollen Sie noch auswärts fahren um einzukaufen ?

die Firma
WHhelm Iccgcr , Bekleidun # ahati«

JMtensteig
bietet Ihnen ab heute , trotz ihrer bekannt niedrigen
Preise, noch einen W « ihnachteraball von 3^/o

beim Einkauf ab DM 45 .—

Ehrliche , zuverlässige
Hausgehilfin
in Privathaushalt zum 1. Jan . 1951
gesucht.

Dr . Wechselte fff er . Hagold!
Calwe rsftfSßeiü

Kaufe schöne Tafeläpfel
und nehme Bestellungen auf Stroh
entgegen.

M. Schillerte Altensteifl Metoa 301

In Herrenberg

Große jAudmabl an 'Wei'hnachidgedchenkett
bei Gerhard ßauk, jAUendieig

Bücher, Bilderbücher
Spiele, Quartette , Füllfederholter
Briefpapier, Fotoalben, Christbaum¬
schmuck, Weihnachtspapier
und -Bändchen , Weihnachtsbeutel
und -Teller.

Große sAtidwabl an 'Welbnacbidgedcbenken
bei Gerhard ßauk, sAUendieig

am u . 17 . Dez.
von 1*3 bis 17 .30 Uhr

3 °/.
Ledermäntel

Lederjacken , Renn-
und Sportwesten,

Breecheshosen usw.
in bester Velvet-
und Wollfütterung
in allen gangbaren

Farben u . Ausführungen

Damentaschen
mit eingesetztem Spickei
u . feiner Innenausführung
moderneFarben u .Formen

Akten - und
Diplomatenmappen

glatt und genarbt
in allen Ausführungen

und Preislagen
aus eigener Fabrikation

HARR
am Eck

Inh . Jakob Hcht
Leder und

LederwarenFabrikation
Rohrdorf bei Nagold
Telefon Nagold 481

Zu verkaufen:
1 QpeL- Personenwagen 1,2 Ltr.
1 Gutbrod - Kleintieferwagen 3/4 to
1 Ford - Lastwagen 3to , Benzin , mit

Sitzbänk . f. Personenbeförderg.
1 MA N - Lastwagen , 3 to , Diesel.

Alle Fahrzeuge fahrbereit.
Günstige Zahlungsbedingungen

Autodienst Richard Kiicherer
ALT EN STEIG Telefon 359

Kostente &e Fährt nach Berrenberg,
denn Sie erhalten bei Ihrem Einkauf
ab DM 4S .— 3% Vergütung»

nach Herrenberg

3%

Wir kaufen zu
besten Tagespreisen

AK - B)fei
„ Zink
„ Kupier
„ Messing und

AlttmliiHtui
sowie SchroH aller Arf.

Stefeeler & Gösete
Stuttgart

Annahmestelle : Joöl Walz,
Baustoffe, Altensteig.

Sonder - Omnibusse
Stickel, Pfaizgrafenweiler
Pfalzgrafenweiler ab 12 .00
Bösingen 12 :06
Spielberg 12. 10
Egenhausen 12 !l5
Obersehwandorf 12 .2-5
Haiterbach 12 .30
Unterschwandorf 12 :35
Iselshausen 12.45

Von Attensteig nach Herrenberg mit dem Omnibus
Altensteig Bhf . ab 11 .35 - Nagold ab 12 .25

Rupps , Gaugenwafd
Breitenberg ab 12 .00
Oberkolfwangen 12.05
Neuweiler 12 .10
Zwerenberg 12 .20
Gaugenwald 12 .30
Martinsmoos 12 .35
Wort 12 .40
Ebershardt 12.45

HERRENBERG

F a du g e s c h ä f t f ö r Elektro - Technik

WALTHER FRIESE NAGOLD
BahnhofStraße 26 , Telefon 208

Birüge Zentner

Tafeläpfel
kann noch abgehen.
A . Masf , Schuhgeschäft Altensteig .

1 Herren -Wintermantel
Gr. 46, grau , (Fischgratmuster)
neuwertig

1 Paar Herren - Rohrsftefel
Gr. 41 , gut erhalten zu verkaufen

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
Wolf , Nagold , Burgstr . 3, Tel - 548

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
zum 1. oder 15 . Jan . 1951 für den
Haushalt sucht.

Frau Kraeß , Metzgerei Magold

ha « Hand und f » ®
H

Kino - DiapodrWe

Porträts- oder ta* *
r

_ _ 10 - V7

Ankauf von Altgold - u . Altsilber
Berta Kaltenba.ch Altensteig

Bestecke Schmuck Uhren Silberwaren

durch schönes
Porzellan ,Glas,Keramik
und Spielwaren
von

Vorstadtplatz

Bei den Kindern groß und klein
wird die Freude größer sein
wenn sie schöne Spielwaren haben
von Rathfelder ’s Laden.
Und die Kinder müssen jetzt schon denken,
was sie den Eltern „Gutes“ schenken.
Meine Schaufensterauslagen machen für Jung
und Alt die Wahl leicht, in Geschenken.
Christbaumschmuck und Kerzen.

Carl Rathfelder, Wildberg
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